
Studiendekanat Medizin

Semesterheft für das Wintersemester 2011/2012



    
 
 
 

Arztfehler   
 medizinische und juristische  Grundlagen 
 haftungsrechtliche Konsequenzen   
 richtiges Vorgehen im konkreten Fall 

 
Die gemeinsame Vorlesungsreihe eines Mediziners und eines Juristen 
richtet sich an Studenten fortgeschrittener Semester, an Ärzte in 
Facharztweiterbildung und an erfahrene klinisch und niedergelassen tätige 
ärztliche Kollegen – auch an Juristen. 
 
In 3 zweistündigen an der Praxis orientierten vortragenden und diskutierenden 
Veranstaltungen wollen wir über den richtigen Umgang mit vermuteten, angezeigten 
und tatsächlichen Fehlern von Ärzten bei medizinischen Behandlungen informieren. 
 
Das Programm: 

 Grundlagen der Arzthaftung, allgemeine Qualitätsanforderungen in Diagnostik 
und Therapie – 20.10.2011 

 Verantwortlichkeiten bei Arbeitsteilung, Anforderungen an die 
Kommunikation, Aufklärung – 15.12. 2011 

 Dokumentation, Arzthaftpflichtschaden, zivilprozessuale Konfliktlösung, die 
norddeutsche Schlichtungsstelle - Arbeitsweise und Erfahrungen – 16.02.2012 

 
Neben der Vermittlung medizinisch-juristischer Grundlagen werden wir ausreichend 
Gelegenheit bieten, Fragen aus der medizinischen Praxis zu stellen, zu diskutieren und 
zu beantworten. 
 
 
 
Prof. em. Dr.  O.-A. Festge                                                                        RA Johann Neu 
Ärztliches Mitglied                                                                                     Geschäftsführer 
 

Schlichtungsstelle für Arzthaftpflichtfragen der norddeutschen Ärztekammern 
Hannover  

 
 

 
Die Veranstaltungen finden jeweils 18:00 bis 19:30  im Hörsaal Nord der 
Universitätsmedizin, Sauerbruchstraße statt. 
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ALLGEMEINES 
 

Wichtige Ansprechpartner 
Wissenschaftlicher Vorstand /  
Dekan der Universitätsmedizin 
Prof. Dr. rer. nat. Heyo K. Kroemer 

Dekanat der Universitätsmedizin, Fleischmannstraße 8 
 86 50 01 

Prodekane 
Prof. Dr. med. dent. Reiner Biffar 

Dekanat der Universitätsmedizin, Fleischmannstraße 8 
 86 50 01, 86 71 40 

Prof. Dr. med. Andreas Greinacher  86 50 01, 86 54 79 
  

Studiendekan 
Prof. Dr. med. Claus-Dieter Heidecke 

Chirurgische Klinik, Loefflerstr. 23 b 
 86 50 08, 86 60 01 

Sprechzeiten:  Termin nach Vereinbarung im Studiendekanat  
Stellvertretender Studiendekan und 
Studienfachberater Zahnmedizin 
Prof. Dr. med. dent. Bernd Kordaß  

 
Zahnmedizinische Propädeutik, Rotgerberstr. 8 
 86 71 62, kordass@uni-greifswald.de 

Sprechzeiten: mittwochs, 10 – 11 Uhr, ZZMK Neubau, Rathenaustr. 42 
Seminarraum der Praxis Nr. 5 (Prof. Kordaß), 2. Etage 

  

Ärztlicher Vorstand der Universitätsmedizin 
Prof. Dr. med. Marek Zygmunt 

Büro des Ärztlichen Vorstandes, Fleischmannstraße 8 
 86 99 99 

  

Studienfachberater Medizin 
Prof. Dr. med. Thomas Koppe 

Institut für Anatomie und Zellbiologie, Loefflerstr. 23 c 
 86 53 18, thokoppe@uni-greifswald.de 

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung im Sekretariat des Instituts 
Beauftragter für Integrationsfragen 
Prof. Dr. rer. nat. Oliver von Bohlen und Halbach 

Institut für Anatomie und Zellbiologie, Loefflerstr. 23 c 
 86 53 13, oliver.vonbohlen@uni-greifswald.de 

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung im Sekretariat des Instituts 
 

Studiendekanat der Universitätsmedizin, Fleischmannstr. 8, 17475 Greifswald, FAX: 86 50 14 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/studmed/ 
 

Referentin:  Petra Meinhardt,  86 50 08, studiendekanat.medizin@uni-greifswald.de 
 

MitarbeiterInnen:  Daniela Backhaus,  86 50 07 Dörte Meiering,  86 50 11 
    studekan@uni-greifswald.de  doerte.meiering@uni-greifswald.de 
 

   Dr. med. dent. Andreas Söhnel (Administrator eCampus) soehnel@uni-greifswald.de 
 

Sprechzeiten:  Montag    14 – 16 Uhr 
   Dienstag 10 – 13 Uhr 14 – 16 Uhr 
   Mittwoch       geschlossen 
    Donnerstag   10 – 13 Uhr  15 – 17 Uhr 
   Freitag          10 – 12 Uhr 
 

Informationen 
im Internet und im eCampus 
u. a. aktuelle Vorlesungs-, Seminar- und Praktikumspläne, Gruppenlisten, Klausurtermine und -ergebnisse, 
Informationen zu Austauschprogrammen, Semesterhefte, aktuelle Veranstaltungshinweise, elektronischer 
Leistungsnachweis 
  

Darüber hinaus: 
- alles zu den Zahnärztlichen Prüfungen (z.B. Anmeldung) 
- Leistungsnachweise nach § 48 BAföG  
- Anmeldungen für scheinpflichtige Veranstaltungen 

 
- Empfehlungsschreiben 
- Unfallmeldungen  
- Studienfachberatung 

Wann wird eine Studienberatung empfohlen? 
- bei Nichtbestehen von Prüfungen und gescheiterten Versuchen, erforderliche Leistungsnachweise zu erwerben 
- bei zeitlicher Verzögerung, gemessen am Studienplan 
- bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten 
- bei Problemen beim Studiengang- bzw. Hochschulwechsel 

mailto:kordass@uni-greifswald.de
mailto:thokoppe@uni-greifswald.de
mailto:oliver.vonbohlen@uni-greifswald.de
http://www.medizin.uni-greifswald.de/studmed/
mailto:studiendekanat.medizin@uni-greifswald.de
mailto:studekan@uni-greifswald.de
mailto:doerte.meiering@uni-greifswald.de
mailto:soehnel@uni-greifswald.de
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Weitere Ansprechpartner 
 
Landesprüfungsamt für Heilberufe (LPH) 
Mecklenburg-Vorpommern 

Sprechzeiten: 

Erich-Schlesinger-Str. 35, 18059 Rostock 
 0 381 / 331 59 104, Fax 0 381 / 331 59 044 
Di. 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr, Do. 9 – 12 und 13 – 15:30 Uhr 

  

LPH Greifswald: Lange Reihe 2, 17489 Greifswald,  89 01 46 
Sprechzeiten: 

Termine WS 11/12: 
Do 9 – 12:30 und 13 – 15:30 Uhr 
1.9., 15.9., 29.9., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11., 8.12.11 

 - Anrechnung von Studienzeiten und Prüfungen, 
- Anrechnung von Studienleistungen aus anderen Fächern. 

Prüfungskommission  
Zahnärztliche Prüfung 
Prüfungsausschussvorsitzender: 
Prof. Dr. med. dent. Georg Meyer 

Poliklinik für Zahnerhaltung, Parodontologie und Endodontologie, 
Rotgerberstr. 8,  86 71 66 

  

Akademisches Auslandsamt 
Dr. phil. Gesine Roth Domstr. 8,  86 11 16, Fax: 86 11 20, aaa@uni-greifswald.de 

Sprechzeiten: 
während der Vorlesungszeit 
in der vorlesungsfreien Zeit 

 
Di., Do.: 9.30 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 
Di., Do.: 9.30 – 12 Uhr, Di. zusätzlich 14 – 16 Uhr 

 - Informationen und Beratung zu Ausschreibungen von 
Programmen, Stipendien und sonstigen Förderungsmöglichkeiten 

- Informationen und Beratung zu den Möglichkeiten eines 
Aufenthalts im Ausland sowie Hinweise zur Planung, 
Finanzierung, Durchführung usw. (Auslandssemester, 
Pflegepraktika, Famulaturen) 

  

Auslandsbeauftragter der Med. Fakultät 
Prof. Dr. rer. medic. Hans-Joachim Hannich Institut für Med. Psychologie, Rathenaustr. 48,  86 56 01 
  

Fachschaftsrat Zahnmedizin Rotgerberstr. 8,  86 71 98,  
fachschaft.zahnmedizin@uni-greifswald.de 

Sprechzeiten dienstags 18 – 19 Uhr während der Vorlesungszeit  
 Vertretung der Zahnmedizinstudenten (Beratung, Skripte, 

Studentenshop) 
  

Promotionsbüro Dekanat, Fleischmannstraße 8,  86 50 03, Fax 86 50 02 
Silke Schwarze administrative Begleitung (Anträge, Formalitäten, Ausstellung der 

Promotionsurkunden) 
Förderprogramme für Doktoranden Dekanat, Fleischmannstraße 8,  86 50 99, Fax 86 50 02 
Miriam Halle  
  

Studierendensekretariat 
komm. Referatsleiter: Bernd Ebert 

Sprechzeiten: 

 
F.-Loeffler-Str. 28,  86 12 92, Fax 86 12 82 
Mo., Di., Do., Fr. 9 – 12 Uhr, Di. zusätzlich 14 – 16 Uhr 

 Informationen zu organisatorischen Fragen wie Bewerbung, 
Zulassung, Immatrikulation, Beurlaubung, Rückmeldung, 
Studiengangs- und/oder Hochschulwechsel, Exmatrikulation, 
Zweitstudium, Losverfahren, Studienplatztausch  
 
Die persönlichen Zuständigkeiten regeln sich nach dem Alphabet: 

(A – H) Susanne Rathjen   86 12 87 
(I – Q) Ulrike Marten   86 12 89 
(R – Z) Kerstin Rose    86 12 91 

mailto:aaa@uni-greifswald.de
mailto:fachschaft.zahnmedizin@uni-greifswald.de
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Betriebsärztlicher Dienst der Universität 
Christine Rutscher, Dr. med. Cornelia Schwenke-Pillich  
Fleischmannstr. 42 – 44,  86 53 46, 86 53 47, 86 53 48, 86 5349, Fax 86 53 52  
 
Vor der Aufnahme von Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen nach Anhang IV (1) BioStoffV hat der Arbeitgeber 
Studenten arbeitsmedizinisch untersuchen und beraten zu lassen. Aus diesem Grund erhalten Sie vom 
Studierendensekretariat bei der Einschreibung das Merkblatt zur „Untersuchung und Beratung gemäß 
Biostoffverordnung (BioStoffV)“. 
Was verbirgt sich dahinter? 
Hauptziel ist der Schutz vor Infektionen durch Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen (z.B. Blut, Urin, Stuhl). 
Kontakt zu diesen Stoffen kann man z.B. bei Blutabnahmen, pflegerischen Tätigkeiten (z.B. Waschen) oder im Labor 
haben. 
Die vom betriebsärztlichen Dienst kostenlos durchgeführte Vorsorgeuntersuchung beinhaltet dabei Beratung, 
Untersuchung und gegebenenfalls die Hepatitis-B-Impfung. Bringen Sie deshalb unbedingt zur Untersuchung Ihren 
Impfausweis mit. 
Bitte vereinbaren Sie individuell einen Termin unter den o.g. Telefon-Nummern. 
 
Sicherheitsingenieur 
Ralf Kolbe 
Domstr. 12,  86 13 13 
 
Studenten sind aufgrund ihres Ausbildungsverhältnisses kraft Gesetzes gegen Folgen von Unfällen versichert, die 
sie im Zusammenhang mit dem Besuch der Universität erleiden. 
Sollte ein Student durch einen Unfall verletzt werden, so ist das der Einrichtung, der der Student angehört, 
unverzüglich zu melden.  
 Bei Medizin- und Zahnmedizinstudenten erfolgt die Unfallanzeige durch die Studenten im Studiendekanat und 

wird vom Studiendekanat an den Sicherheitsingenieur weitergegeben. 
 
Sozialberatung des Studentenwerkes Greifswald 
Dr. Jana Kolbe, Dr. Christian Krüger  
Studentenwerk, Am Schießwall 1 – 4,  86 17 04, beratung@studentenwerk-greifswald.de 
 
Sprechzeiten: Di.: 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr, Do.: 9 – 12 und 14 – 16 Uhr und n. V. 
 
- Allgemeine finanzielle Vergünstigungen für Studierende 
- Versicherungsfragen 
- Möglichkeiten der Studienfinanzierung (außer BAföG) 
- Studieren mit Kind 
- Studieren mit Behinderung und chronischer Krankheit 
- Ausländische Studierende in Deutschland. 
Psychologische Beratung – Die Beratung erfolgt vertraulich. Die Vermittlung erfolgt über die Sozialberatung. 
 
Amt für Ausbildungsförderung 
Abteilungsleiter: Karl Schöppner 
Studentenwerk, Am Schießwall 1 – 4,  86 17 41, Fax 86 17 48, bafoeg@studentenwerk-greifswald.de 
 
Sprechzeiten: Mo., Di., Do.: 10:30 – 12 Uhr, zusätzlich: Di. 14 – 17 Uhr, Do., 14 – 16 Uhr 
 
Hinweise zur Ausbildungsförderung nach BAföG 
Alle Studierenden, die nach dem BAföG Leistungen zum Lebensunterhalt und der Ausbildung erhalten, müssen den 
Nachweis erbringen, dass sie am Ende des 4. Semesters die üblichen Leistungen des vierten Semesters bestanden 
haben. In der Zahnmedizin sind dies alle bis dahin laut Studienplan vollständig abgeschlossenen 
Leistungsnachweise (Scheine) und Prüfungen. Bitte wenden Sie sich rechtzeitig an das Studiendekanat Medizin, um 
einen entsprechenden Leistungsnachweis zu erhalten. 
 

mailto:beratung@studentenwerk-greifswald.de
mailto:bafoeg@studentenwerk-greifswald.de
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Abkürzungen 
V – Vorlesung; S – Seminar; P – Praktikum; K – Kurs; HS – Hörsaal; SR – Seminarraum; KNB – Klinikumsneubau;  
CM – Community Medicine; s.t. (sine tempore) – Veranstaltung beginnt exakt zur angegebenen Zeit;  
c.t. (cum tempore) – Veranstaltung beginnt 15 Minuten nach der angegebenen Zeit („akademisches Viertel“) 
 

Hörsäle, Seminarräume und Adressen 
HS 1, 2, 3, 5 ....................................................................................... Hörsaalgebäude Rubenowstraße 
HS Institut für Anatomie und Zellbiologie, Mikroskopiersaal .............. F.-Loeffler-Straße 23 c 
HS Institut für Pathologie .................................................................... F.-Loeffler-Straße 23 e 
HS I Institut für Biochemie (SR D 213, SR D 115) ............................. F.-Hausdorff-Str. 4 
HS Institut für Physik .......................................................................... F.-Hausdorff-Str. 6 
HS Institut für Pharmakologie (ALT) …………………………………… F.-Loeffler-Straße 23 d 
HS Institut für Pharmakologie (NEU) …………………………………... F.-Hausdorff-Str. 3 
HS Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten ............................ Rathenaustraße 43 – 45 
HS Klinik und Poliklinik für Chirurgie (SR Chirurgie) .......................... F.-Loeffler-Straße 23 b 
HS ehemalige Frauenklinik................................................................. Wollweberstraße 1 
HS Med. Biochemie ………………………........................................... Fleischmannstraße 42 – 44 (ehemalige Urologie) 
HS ehemalige Kinderklinik ................................................................. Soldmannstraße 15 
HS Zentrum für Innere Medizin .......................................................... F.-Loeffler-Straße 23 a 
HS ZZMK, Rotgerberstr. ..................................................................... Rotgerberstraße 8 
HS ZZMK, Rathenaustr. ..................................................................... W.-Rathenau-Str. 42 
HS Ellernholzstr. ................................................................................. Ellernholzstr. 1/2 (ehem. Neurologie) 
SR 206, 301, 305, 313, 314, 315 ....................................................... Fleischmannstr. 6 
SR Institut für Medizinische Mikrobiologie .......................................... Friedrich-Loeffler-Institut für Med. Mikrobiologie, Lutherstr. 6 
HS Nord, HS Süd KNB ...................................................................... 
SR E 0.45 (EG), SR B 1.48 (1. Etage), SR B 3.49 (3. Etage)  

Berthold-Beitz-Platz 
(HS Nord  Haupteingang links, HS Süd  Haupteingang rechts) 

SR 4 Mehringstr. ................................................................................ F.-Mehring-Str. 48 
HS Makarenkostr. (Kiste) ................................................................... Makarenkostr. 49/50 
HS Loefflerstr. .................................................................................... F.-Loeffler-Str. 70 
SR I „Alte Küche“ ................................................................................ F.-Loeffler-Str. 23 a (Klinik für Anästhesiologie) 
SR Med. Biochemie ............................................................................ Fleischmannstr. 42 – 44 (ehemalige Urologie, 3. Etage) 
SR CM ................................................................................................ Fleischmannstr. 42 – 44  

(ehemalige Urologie, Giebelseite Ost, Erdgeschoss) 
HS Loefflerstr. .................................................................................... F.-Loeffler-Str. 70 
HS Bibliothek = Universitätsbibliothek ............................................... F.-Hausdorff-Str. 10 
HS 11 ................................................................................................. Domstraße 9 

Termine 
 Wintersemester 2011/2012 Sommersemester 2012 

Vorlesungszeit (zusätzliche Praktikumszeit) 10.10.11 – 28.01.12 (30.01. – 24.02.12) 02.04.12 – 07.07.12 
Vorlesungsfreie Tage 22.12.11 – 04.01.12. Weihnachten/  

  Jahreswechsel 
06.04.12  Karfreitag 
09.04.12  Ostermontag 
01.05.12   Maifeiertag 
17.05.12  Christi Himmelfahrt 
28.05.12  Pfingstmontag 

Rückmeldefrist für das ... 
Nachfrist gebührenpflichtig 

SoSe 12: 23.01.2012-17.02.2012 
 18.02.2012-16.03.2012 

WiSe 12/13 09.07. – 03.08.12 
  04.08. – 07.09.12 

 

Leistungsüberprüfungen 
7. Fachsemester   9. Fachsemester   
OP-Kurs I Kursbeginn Antestat OP-Kurs II Kursbeginn Antestat 
Zahnerhaltungskunde  
Zahnersatzkunde I 

1. Semester-
woche 

Eingangstestat 
Zahnerhaltungskunde  
Zahnersatzkunde II 

1. Semester-
woche 

Eingangstestat 

Klinische Chemie 09.02.12 Klausur Kieferorthopädie I 09.02.12 Klausur 
Pathologie 25.01.12 Klausur Änderungen vorbehalten!  

Bitte achten Sie mit Semesterbeginn unbedingt auf aktuelle 
Bekanntmachungen (Aushang, Internet etc.), auch für weitere 

Wiederholungsmöglichkeiten! 
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Informationen zu den Zahnärztlichen Prüfungen 
 

Prüfungskommission Zahnärztliche Prüfung 
Prüfungsausschussvorsitzender: Prof. Dr. med. dent. Georg Meyer 
 

Organisation:  
Studiendekanat Medizin, Fleischmannstr. 8, 17487 Greifswald, FAX: 86 50 14  
Referentin:  Petra Meinhardt,  86 50 08, meinhard@uni-greifswald.de 
Mitarbeiterin:  Dörte Meiering,  86 50 11, doerte.meiering@uni-greifswald.de 
 

Grundsätzliche Prüfungstermine 
 Prüfungszeitraum Abgabefrist für Zulassungsantrag  
 Wintersemester Sommersemester Wintersemester Sommersemester 

Zahnärztliche Prüfung Nach Semesterschluss 15. Februar 15. Juli 
 
Merkblatt zur Prüfungsanmeldung und Prüfungsregelungen  
im Studiengang Zahnmedizin 
 

Fristen 
Anmeldefristen siehe oben stehende Tabelle 
– für die Zahnärztliche Prüfung müssen alle Unterlagen dem Studiendekanat Medizin vorliegen.  
 

Nachreichfrist 
Letzter möglicher Termin ist i.d.R. der Freitag in der ersten Woche nach Vorlesungsende. Genaue Termine erfahren Sie bei den 
Bekanntmachungen im Aushang sowie im Internet. 
 

Unterlagen 
– Antrag auf Zulassung für die jeweilige Prüfung (die Formulare sind im Studiendekanat bzw. online auf den Seiten des 

Studiendekanats erhältlich)  
– Geburtsurkunde, bei Verheirateten/eingetragenen Lebenspartnerschaften Kopie aus dem Familienbuch wegen Feststellung 

der Namensführung (bei Ausländern Reisepass) 
– Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife, bei ausländischen Zeugnissen zusätzlich Anerkennungsbescheid der zuständigen 

Behörde (z.B. Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur M.-V.) – nur bei der Anmeldung zur Naturwissenschaftlichen 
Vorprüfung und zur Zahnärztlichen Vorprüfung vorzulegen. 

– Für die Zulassung zur zahnärztlichen Prüfung zusätzlich:  
– Zeugnisse über das Bestehen der naturwissenschaftlichen und zahnärztlichen Vorprüfung,  
– Nachweise über ein mindestens fünfsemestriges Studium der Zahnmedizin (Vorlage Stammdatenblatt),  
– Vorlage eines eigenhändig geschriebenen Lebenslaufs,  
– Nachweise zur Teilnahme:  

a) patho-histologischer Kursus 
b) klinisch-chem. u. -physikalische Untersuchungsmethoden 
c) Radiologie/Strahlenschutz Kursus 
d) Phantomkursus der Zahnerhaltungskunde  
e) Kursus der kieferorthopädischen Technik  
f) Mikrobiologie 
g) Operationskursus (Teil 1 + 2) 
h) Kursus der kieferorthopädischen Behandlung  (Teil 1 + 2) 
i) Auskultant Klinik Zahn-, Mund- u. Kieferkrankheiten  
j) Auskultant Klinik Chirurgie  
k) Praktikant Hautklinik 
l) Kursus der Zahnerhaltungskunde als Praktikant  (Teil 1 + 2) 
m) Kursus der Zahnersatzkunde als Praktikant (Prothetik I u. II) (Teil 1 + 2) 
n) Praktikant Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten (Teil 1 + 2 +3)      

– Nachweis der Vorlesungen über: Einführung Zahnheilkunde, allg. Pathologie, spez. Pathologie, allg. Chirurgie, HNO-
Krankheiten, Hygiene, med. Mikrobiologie und Gesundheitsfürsorge, Mikrobiologie mit praktischen Übungen, Einführung 
Kieferorthopädie, Berufskunde, Geschichte der Medizin/Zahnheilkunde, Pharma./einschl. Rezeptierkursus, Innere Med., 
Zahn-, Mund- u. Kieferkrankheiten, Zahn-, Mund- u. Kieferchirurgie, Zahnerhaltungskunde, Primärprophylaxe, 
Kardiologie, Endodontologie, Paradontologie, Kinderzahnheilkunde, Zahnersatzkunde u. Kieferorthopädie  

mailto:meinhard@uni-greifswald.de
mailto:doerte.meiering@uni-greifswald.de
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Regelungen zu den Prüfungsergebnissen: 
– die Urteile „sehr gut“ (entspricht Note 1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3), „mangelhaft“ (4), „nicht genügend“ (5) sowie „schlecht“ 

(6) können vom Prüfer als Einzelurteil vergeben werden 
– ist eine Leistung in einem Prüfungsfach mit „nicht genügend“ beurteilt worden, ist die Prüfung in diesem Fach nicht 

bestanden und muss wiederholt werden 
– wenn das Urteil der zahnärztlichen Vorprüfung in einem Fach „schlecht“ bzw. in zwei Fächern „nicht genügend“ bzw. in drei 

Fächern „mangelhaft“ oder „nicht genügend“ lautet, ist die zahnärztliche Prüfung im Ganzen nicht bestanden und muss in 
allen Fächern wiederholt werden 

– eine nicht bestandene Prüfung darf erst nach Ablauf einer Frist von 2 – 4 Monaten wiederholt werden 
– bei Nichtbestehen der Wiederholungsprüfung gilt die zahnärztliche Vorprüfung als „nicht bestanden“ und darf nicht erneut 

wiederholt werden 
– wird eine Prüfung einschließlich etwaiger Wiederholungsprüfung binnen 6 Monaten nach ihrem Beginn nicht vollständig 

bestanden, gilt sie in allen Fächern als „nicht bestanden“ und darf nicht mehr wiederholt werden (Sonderregelungen bei 
längerer Krankheit) 

– das Gesamtergebnis der bestanden zahnärztlichen Prüfung ermittelt sich aus der Summe der Einzelurteile (Summe bis zu 6 
entspricht „sehr gut“, von 7 bis 10 „gut“, von 11 bis 14 „befriedigend“); mit dem Ablegen einer Wiederholungsprüfung kann 
das Gesamtergebnis jedoch höchstens „gut“ sein 

 

Möglichkeiten der Prüfungsanmeldung 
 
1. Anmeldung über den Postweg (als beglaubigte Kopien) an das 
Studiendekanat Medizin    Auskünfte erteilt: Frau Dörte Meiering 
Fleischmannstr. 8, 17475 Greifswald    0 38 34 / 86 50 11, Fax: 0 38 34 / 86 50 14 
Bitte beachten Sie immer, dass der Posteingang, nicht der Poststempel zählt.  
 
2. Persönliche Anmeldung 
Die Anträge und Unterlagen können zu den festgelegten Fristen persönlich im Studiendekanat Medizin, Fleischmannstr. 8, 
17475 Greifswald eingereicht werden. Konkrete Termine zur Abgabe werden bei den Bekanntmachungen im Aushang bzw. 
online bekannt gegeben.  
Die Unterlagen sind entweder im Original oder als beglaubigte Kopie vorzulegen, bei persönlicher Abgabe können Originale 
jedoch nach Prüfung sofort wieder mit zurück genommen werden.  
Bitte beachten Sie, dass alle Fristen Ausschlussfristen sind, d.h. nachgehende Anträge können nicht berücksichtigt werden. 
Weiterführende Informationen zum Studium der Zahnmedizin erhalten Sie in der Approbationsordnung für 
Zahnärzte (ZAppO), die im Internet herunter geladen werden kann. 
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Hinweise zur Anmeldung für Kurse, Seminare, Praktika 
 

Wann ist eine Anmeldung erforderlich? 
 

Wenn das Studium nach Studienplan verläuft 
 

Einmalige Anmeldung 

 Wenn das Studium nicht nach Studienplan verläuft 
 

Anmeldung nach Bedarf 
 
1. vor Beginn des Studiums zum 1. Fachsemester/  

Vorklinischer Abschnitt 
– Einschreibtermine werden aktuell bekannt 

gegeben 
 

2. vor Beginn des 1. klin. Semesters/Klinischer 
Abschnitt 
Frist: 20. Februar vor Beginn des 1. klinischen 
Semesters 

 

  
1. Unterbrechung des Studiums aufgrund von Urlaubs- 

oder Promotionssemestern 
 
 
 

2. Lehrveranstaltungen müssen wiederholt oder aus  
anderen Semestern erstmalig belegt werden 

Fristen:  
– für Veranstaltungen, die im SoSe beginnen,  

bis spätestens 20. Februar  
– für Veranstaltungen, die im WS beginnen,  

bis spätestens 20. Juli des jeweiligen Jahres 
 

 
Bei Unsicherheiten, ob eine Anmeldung erfolgen muss oder nicht, fragen Sie bitte im Studiendekanat Medizin nach. 
 
 
 

Erfolgt die Anmeldung nicht fristgerecht, werden die Studierenden bei der Platzvergabe der 
scheinpflichtigen Veranstaltungen nicht berücksichtigt! 

 
 

Zulassung zu Pflichtveranstaltungen 
Die Zulassung zu den Pflichtveranstaltungen erfolgt nur, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 
– Immatrikulation an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität (ein Zweit- bzw. Gasthörerstatus reicht nicht aus), 
– Anmeldung im Studiendekanat ist unter Beachtung oben stehender Hinweise erfolgt 
– gültige Vorsorgeuntersuchung gemäß BioStoffV 
– freie Kapazitäten in den Pflichtveranstaltungen. 
– Erfüllung der notwendigen fachlichen Zulassungsvoraussetzungen (z.B. Scheine oder Prüfungen).  

Diese müssen bis spätestens 7 Tage vor Semesterbeginn im Studiendekanat nachgewiesen werden. Der Nachweis muss 
aber nicht vorgelegt werden, wenn der Schein im Studiendekanat abgeholt bzw. die Prüfung in Greifswald absolviert wurde. 
Im Zweifelsfall bitte die Aushänge im Studiendekanat beachten. Die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen für einzelne 
Lehrveranstaltungen sind in § 9 der Studienordnung geregelt). 

 

Die Einteilung in die Pflichtveranstaltungen wird im Studiendekanat Medizin eine Woche vor Kursbeginn im eCampus 
bekannt gegeben. Die Aushänge des Studiendekanats sind unbedingt zu beachten und zu überprüfen. 
 
Eine Abmeldung von scheinpflichtigen Lehrveranstaltungen ist nur vor Beginn der Lehrveranstaltung 
möglich.  
Bei Abbruch einer bereits begonnenen Lehrveranstaltung gilt diese als nicht bestanden und kann nur noch 
entsprechend § 8 Abs. 6 der Studienordnung wiederholt werden. Studenten, die zu den angemeldeten 
Lehrveranstaltungen aus von Ihnen zu vertretenen Gründen ohne Abmeldung nicht erscheinen oder den 
Kurs abbrechen, werden bei der zentralen Verteilung der Plätze im nächsten Semester nachrangig 
behandelt. 
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LEHRANGEBOTE DER EINRICHTUNGEN 
 

Bitte achten Sie jeweils vor Veranstaltungsbeginn unbedingt  
auf mögliche aktuelle Bekanntmachungen im eCampus, auf unseren Internetseiten  

und auf Ankündigungen der Fachgebiete. 

 
Der eCampus 
 

Der eCampus des Studiendekanats Medizin stellt Ihr Online-Portal zur schnellen, einfachen und sicheren Information 
rund um Ihr Studium dar.  
Hier finden Sie über Ihren persönlichen und passwortgeschützten Bereich Zugang zu: 
– Evaluation 
– Gruppeneinteilungen 
– Leistungsnachweisen (eLena, siehe spezielle Hinweise) 
– Skripten, Seminarschwerpunkten 
– Klausurergebnissen 
– Einschreibung in bestimmte Kurse (z.B. Wahlfächer) 
– und vieles andere mehr. 
 

Wie gelange ich auf den eCampus? 
Mit Ihren Login-Daten (Username und Passwort) können Sie sich auf folgender Internetseite einloggen: 
http://www.dental.uni-greifswald.de/evaluation/ 
 
Ihr persönliches Passwort haben Sie mit der Einschreibung/Immatrikulation in den Studiengang Medizin erhalten.  
Bitte beachten Sie, dass dieses Passwort für das gesamte Studium gilt. 
 

Ziel des Studiendekanats ist die ständige Weiterentwicklung des eCampus zu einem umfassenden digitalen 
Informationssystem für Studierende und Dozenten. 
 

Der elektronische Leistungsnachweis = eLena  
 

Auf unseren e-Campus-Seiten steht in Absprache mit dem Landesprüfungsamt für Heilberufe M.-V. jedem einzelnen 
Studierenden ein persönlicher elektronischer Leistungsnachweis (kurz: eLena) statt der sonst üblichen Scheine 
zur Verfügung.  
 

Neben der einfachen und zeitnahen Information der Studierenden bietet eLena auch die Vorteile einer sicheren und 
datenschutzkonformen Datenübermittlung. In enger Kooperation mit den Einrichtungen wird das Studiendekanat 
Medizin die Leistungen der Studierenden erfassen und kontinuierlich aktualisieren. 
 
Die Evaluation = Bewertung von Lehrveranstaltungen 

 
Gemäß Landeshochschulgesetz ist jeder Studierende verpflichtet, an der Evaluierung von Lehrveranstaltungen 
teilzunehmen. Eine Lehrveranstaltung gilt nur bei vollständiger Teilnahme an der Evaluation als erfolgreich 
abgeschlossen. Nur bei vollständiger Evaluation kann ein Leistungsnachweis bzw. Schein erstellt werden. 
Darüber hinaus werden Studierende nur für alle Lehrveranstaltungen zum folgenden Studienjahr zugelassen, wenn 
sie die Veranstaltungen des Vorjahres vollständig evaluiert haben 
 
Welche Veranstaltungen werden evaluiert? 
Alle Lehrveranstaltungen (Vorlesungen, Kurse, Seminare, Praktika etc.) des Wintersemesters nach Studienplan. 
Die Evaluation erfolgt innerhalb der ausgewiesenen Evaluationszeiträume, unabhängig davon, ob die 
Lehrveranstaltung abgeschlossen ist oder im kommenden Semester fortgesetzt wird. 

Grundsätzlich können Sie nur die Veranstaltungen evaluiert, die zu Ihrem Studienprogramm gehören.  
Jede Veranstaltung kann nur einmal evaluiert werden.  
 

Wie wird evaluiert? 
Die Evaluation erfolgt über den eCampus. 
 

http://www.dental.uni-greifswald.de/evaluation/
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Wie und wo weise ich die Evaluation nach? 
Nach erfolgter Evaluation erscheint auf Ihrer persönlichen Übersicht eine entsprechende Kennzeichnung vor der 
bewerteten Lehrveranstaltung. 
Wenn alle möglichen und notwendigen Bewertungen in der vorgegebenen Frist abgeschlossen wurden, erfolgt eine 
automatische elektronische Bestätigung der Teilnahme an das Studiendekanat Medizin. Erst wenn die Evaluation 
vollständig nachgewiesen wurde, kann im Studiendekanat Medizin die Bestätigung der Leistungsnachweise erfolgen. 
Ein Ausdruck der Übersicht ist nicht notwendig. 
 

Evaluationsfrist:  
 

Evaluationszeitraum: 1. Februar – 31. März 2012 
 
Besonderer Hinweis zu den Evaluationsfristen: 
Die möglichen Evaluationszeiträume für jedes Semesters werden im Internet bekannt gegeben und 
sind durch die Studierenden unbedingt einzuhalten, da eine nachträgliche Evaluation weder 
sinnvoll noch technisch möglich ist. 
 

Lehrveranstaltungen für das 7. Fachsemester 
 

Chirurgie 
Klinik und Poliklinik für Chirurgie, Loefflerstr. 23 b 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/kp_chir/ 
Ansprechpartner Lehre: OÄ Dr. med. Anne Glitsch,  86 60 04  
 

Allgemeine Chirurgie / Chirurgische Poliklinik 
dienstags 15.15 – 16.45 Uhr / HS Chirurgie 
verantwortlich: OÄ Dr. med. Anne Glitsch 
 

Zum Ablauf und Organisation bitte aktuelle Aushänge und Bekanntmachungen im Internet beachten! 
 

HNO-Heilkunde 
Klinik und Poliklinik für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten, Kopf- und Halschirurgie, Rathenaustr. 43 – 45 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/hno/ 
Ansprechpartner Lehre: OA Dr. med. Achim Beule,  86 62 80, achim.beule@uni-greifswald.de 
 

Vorlesung HNO-Heilkunde 
mittwochs, 14 – 15:30 Uhr / HS HNO-Klinik 
verantwortlicher Dozenten: siehe Tabelle 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
12.10.11 Nase OA Beule 
19.10.11 Nasennebenhöhlen OA Beule 
26.10.11 Äußeres und Mittelohr OA Kaftan 
02.11.11 Innenohr OA Kaftan 
09.11.11 Schwindel und Tinnitus OA Kaftan 
16.11.11 Mundhöhle und Pharynx OÄ Steinmeier 
23.11.11 Karzinome der oberen Atem- und Speisewege OÄ Steinmeier 
30.11.11 Speicheldrüsen / Hals OÄ Steinmeier 
07.12.11 Traumatologie des Kopfes und des Halses OA Beule 
14.12.11 Notfälle Fr. Dr. Bussler 
21.12.11 Allergie Dr. Wallner 
11.01.12 Schlafmedizin OA Bremert 
18.01.12 Larynx und Phoniatrie OA Lehnert 
25.01.12 Bildgebung in der HNO - Heilkunde Dr. Reuther 

 
 

http://www.medizin.uni-greifswald.de/kp_chir/
http://www.medizin.uni-greifswald.de/hno/
mailto:achim.beule@uni-greifswald.de
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Kieferorthopädie 
Poliklinik für Kieferorthopädie, Präventive Zahnmedizin und Kinderzahnheilkunde, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kfo/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. dent. Tomasz Gedrange,  86 71 10, gedrange@uni-greifswald.de 
   Dr. med. dent. Philipp Eigenwillig,  86 71 59, philipp.eigenwillig@uni-greifswald.de 
 
Vorlesung: Klinik der Kieferorthopädie I 
montags, 10:15 – 11:45 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
Dozenten: Professor Dr. T. Gedrange, Dr. A. Spassov, Dr. A. Ratzmann, Dr. P. Eigenwillig, Dr. U. Botzenhart, Dr. T. 
Gredes, Dr. Ch. Kunert-Keil  
 

Datum Thema Vortragende/r 
10.10.11 Einführung zur Vorlesung, Normbegriffe, Klassifikationen Dysgnathien 

Nomenklatur 
Prof. Gedrange /  
Dr. Spassow 

17.10.11 Entwicklung 1: Embryologie Dr. Spassow 
24.10.11 Entwicklung 2: Gebissentwicklung Dr. Spassow 
31.10.11 KFO Befunderhebung,  Modellanalyse im Milch-, Wechsel-, Permanentgebiss Dr. Ratzmann 
07.11.11 Diagnostik 1: Fernröntgenseitbild FRS I Dr. Gredes 
14.11.11 Diagnostik 2: Fernröntgenseitbild FRS II Dr. Gredes 
21.11.11 Diagnostik 3: OPG und Handröntgen (skelettale und dentale Reifebestimmung), 

Fotostat 
Dr. Eigenwillig 

28.11.11 Diagnostik Kiefergelenk, Erkrankungen Dr. Eigenwillig 
05.12.11 Grundlagen der Zahnbewegung I Dr. Spassow 
12.12.11 Grundlagen der Zahnbewegung II Dr. Spassow 
19.12.11 Induzierter Gewebeumbau Dr. Kunert-Keil 
26.12.11 Weihnachten   
09.01.12 Aktive Platte Dr. Eigenwillig 
16.01.12 Funktionskieferorthopädie Dr. Botzenhart 
23.01.12 Werkstoffkunde Dr. Spassow 

 
Kurs der Kieferorthopädischen Propädeutik und Prophylaxe (Technikkurs) 
2-wöchiges Blockpraktikum vom 13. – 24.02.2012  
Kurszeit: 8-18 Uhr / Alte Zahnklinik, Vorklinik, Rotgerberstraße 8 
verantwortlich: Prof. Dr. T. Gedrange, Dr. P. Eigenwillig, Dr. A. Ratzmann, Dr. A. Spassow, ZÄ Botzenhart 
 

Es sind 85% Anwesenheit erforderlich. 
In der Kurszeit werden bei Bedarf praktische Demonstrationen durchgeführt. 
 

Zu erfüllende Aufgaben: 
 Biegeübungen  
 Transversal-Dehn-Platte im Oberkiefer (Schraube, Halteelemente, aktive Elemente) 
 Distalisationsplatte im Unterkiefer (Schraube, Halteelemente, aktive Elemente, Aufbiss) 
 Funktionskieferorthopädisches Doppelgerät mit Konstruktionsbiss  

(Anwesenheits- und scheinpflichtig) 
 
Einführungsvorlesungen:  
Datum  Uhrzeit Thema Ort 
09.01.12 10.15 – 11.45 Uhr Aktive Platte HS ZZMK Rathenaustraße 
16.01.12 10.15 – 11.45 Uhr FKO HS ZZMK Rathenaustraße 
23.01.12 10.15 – 11.45 Uhr Werkstoffkunde HS ZZMK Rathenaustraße 

 

http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kfo/
mailto:gedrange@uni-greifswald.de
mailto:philipp.eigenwillig@uni-greifswald.de
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Klinische Chemie 
Institut für Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin, Sauerbruchstr. 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/klinchem/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. Henri Wallaschofski,  86 55 43, henri.wallaschofski@uni-greifswald.de 
 
Vorlesung Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin 
donnerstags, 13:15 – 14 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustraße 
verantwortlicher Dozent: Prof. Dr. med. Matthias Nauck 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
13.10.2011 Einführung in die Klinische Chemie Prof. Wallaschofski 
20.10.2011 Referenzwerte/Referenzbereiche Dr. Haring 
27.10.2011 Entzüngungsmarker/Tumormarker Dr. Petersmann 
03.11.2011 Gerinnung I 

Prof. Nauck 
10.11.2011 Gerinnung II 
17.11.2011 Gerinnung III 
24.11.2011 Gerinnung IV 
01.12.2011 Leber, Pankreas, Gastrointestinaltrakt PD Dr. Wahnschaffe 
08.12.2011 Hämatologie I 

Prof. Wallaschofski 
15.12.2011 Hämatologie II 
05.01.2012 Allergie und Autoimmundiagnostik 

PD Dr. Schlatterer-Krauter 
12.01.2012 Niere und Urin 
19.01.2012 Diabetes mellitus 

Prof. Wallaschofski 
26.01.2012 Kardiale Marker 

Anmerkungen: Änderungen vorbehalten. 
 
Kurs der klinisch-chemischen und –physikalischen Untersuchungsmethoden 
31.01. – 09.02.2012 (jeweils Di., Mi., Do.), 9 – 12:30 Uhr / Ort wird noch bekannt gegeben 
verantwortlich: Prof. Dr. med. M. Nauck u. Mitarbeiter 
 
Themen 
 Hämatologie I, II 
 Gerinnung I, II 
 POCT/Säure-Basen-Haushalt 
 Urindiagnostik 
 Referenzbereiche u. Zielwerte 
 Notfalllabor 
 Immundiagnostik 
 Präanalytik/Blutentnahme 
 
Leistungsüberprüfungen: 
Termin Art der Leistungsüberprüfung 
9.2.2012 Schriftliche Leistungskontrolle, 15 Uhr 

 
Anmerkungen: Räume und Gruppenaufteilung werden rechtzeitig durch Aushang bekannt gegeben. 
 

 

http://www.medizin.uni-greifswald.de/klinchem/
mailto:henri.wallaschofski@uni-greifswald.de
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Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie/Plastische Operationen,  
Klinik: Bettenhaus I / Sauerbruchstr.; Poliklinik: Rotgerberstr. 8 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/mkg_chir/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. Wolfgang Sümnig,  86 71 68, suemnig@uni-greifswald.de 
   Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Wolfram Kaduk,  86 71 93, kaduk@uni-greifswald.de 
 
Klinik und Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten IV/1 (Praktikum) 
donnerstags 14:15 – 15 Uhr / HS ZZMK, W.-Rathenau-Str. 
verantwortlich: Prof. Dr. W. Sümnig 
 

- Kiefergelenkerkrankungen  
- Differentialdiagnose bei Gesichtsschmerz  
- Mundschleimhauterkrankungen 
 
Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie I (Vorlesung) 
montags, freitags 9:15 – 10 Uhr / HS ZZMK, W.-Rathenau-Str. 
verantwortlich: Prof. Dr. W. Sümnig 
 

Themen: 
Indikation und Technik der Zahnextraktion 
Komplikationen während der Zahnextraktion 
- Zahn- und Wurzelfraktur 
- Alveolarfortsatz- und Kieferfraktur 
- Tuberabriss 
- Beschädigung von Nachbarzähnen 
- Luxation der Kiefergelenke 
- Verletzung der Weichteile 
- Eröffnung der Kieferhöhle / Sinusitis 
- Nervverletzungen 
Komplikationen nach Zahnextraktion 
- Nachblutungen 
- Postextraktionssyndrom 
- Endokarditisprophylaxe 
Operative Entfernung von Zähnen und Wurzelresten 
- Differentialdiagnose und Therapie der Dentitio difficilis 
- operative Weisheitszahnentfernung 
- operative Entfernung von retinierten und verlagerten Eckzähnen und Prämolaren 
Normale und gestörte Wundheilung nach Zahnextraktionen und Operationen der Mundhöhle 
 
Chirurgiekurs I (Extraktionskurs) 
2wöchig, 7:30 – 12 Uhr / Poliklinik MKG-Chirurgie 
in Gruppen nach Vereinbarung 7. u. 8. Sem. 
verantwortlich: Prof. Dr. W. Sümnig, Dr. Ch. Lucas, Dr. M. Kasper 
 

Das Praktikum erstreckt sich über 2 Semester. Die Dauer des Kurses beträgt für jeden Studierenden jeweils 2 
Wochen (10 Arbeitstage). Der Kurs beginnt um 7.30 Uhr und endet um 12 Uhr, am Freitag um 13 Uhr.  
 

Das Ziel des Operationskurses I ist die Vermittlung der Grundlagen der Zahnärztlichen Chirurgie und die praktische 
Umsetzung und Vertiefung bereits erlangter theoretischer Kenntnisse zur Anästhesie, zur Extraktion von Zähnen und 
der möglichen Komplikationen sowie zur Diagnostik fachspezifischer Erkrankungen.  
Zu Beginn des Kurses erfolgt eine Belehrung über die Arbeitschutz- und Hygienevorschriften sowie über die Ärztliche 
Schweigepflicht. 
 

Voraussetzung für die Scheinvergabe:  
- Die regelmäßige Teilnahme am Operationskurs I. 
- Das erfolgreich bestandene Antestat zu Beginn des Operationskurses I. Das Testat wird benotet und in das 

Testatheft eingetragen. Wird das Antestat nicht bestanden, besteht die Möglichkeit einer Wiederholungsprüfung.  

http://www.medizin.uni-greifswald.de/mkg_chir/
mailto:suemnig@uni-greifswald.de
mailto:kaduk@uni-greifswald.de
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- Die vollständige Dokumentation aller durchgeführten Extraktionen und Assistenzen sowie die Bestätigung durch 
den betreuenden Assistenten.  

- Folgende praktikumsbegleitende Testate sind außerdem abzulegen: 
- Poliklinische Erstuntersuchung 
- Klinische Funktionsdiagnostik 
- Hygiene in der zahnärztlichen Chirurgie 
- Instrumentenkunde / Technik der Zahnextraktion 
- Komplikationen bei Zahnextraktionen und deren Therapie 

 

Pathologie 
Institut für Pathologie, Loefflerstr. 23 e 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/patho/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. Frank Dombrowski,  86 57 01, frank.dombrowski@uni-greifswald.de 
   PD Dr. med. Silke Vogelgesang,  86 57 16, sivogelg@uni-greifswald.de 
 
Vorlesung Spezielle Pathologie des orofazialen Systems 
montags 8.15 – 9 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
mittwochs 9.30 – 11 Uhr / HS Pathologie 
 

Datum Thema Dozent 
10.10.11 Grundsätze der morphologischen Diagnostik des orofazialen 

Systems 

PD Dr. Vogelgesang 

12. + 17.10.11 Missbildungen des Kiefer- Gesichtsbereichs 
24.10.11 Entzündungen der Mundschleimhaut 
26.10.11 + 07.11.11 Zahn- und Kieferzysten 
09.11.11 Sekundäre und begleitende Veränderungen bei nicht primär 

orofazialen Krankheiten 
14. + 21.11.11 Hyperplastische und neoplastische Veränderungen der 

Mundschleimhaut 
23.11.11 Tumoren des Gesichtsbereichs 
28.11.11 Pathologie der Tonsillen 

OA Dr. Rosenthal 
 

05.12.11 Pathologie des Rachens 
07.12.11 Pathologie der Speicheldrüsen 
12.12.11 Zahntumoren 

PD Dr. Vogelgesang 
19. + 21.12.11 Pathologie der Nasenhaupt- und -nebenhöhlen 
09. + 16.01.12 Pathologie des Ösophagus 

Dr. Calvisi 
18. + 23.01.12 Pathologie des Magens 
25.01.12 Klausur  

 
Es werden Klausuren geschrieben. Der genaue Zeitpunkt wird während der Vorlesung angesagt und ist im 
Sekretariat des Instituts für Pathologie zu erfragen ( 86 57 22).  
 
Kurs Histopathologie für Zahnmediziner 
mittwochs 9:30 – 11 Uhr / Mikroskopiersaal, Institut für Anatomie 
verantwortlich: PD Dr. Vogelgesang 
 

Themen: Allgemeine Histopathologie und Histopathologie des orofazialen Systems 
1) 19.10.11  Allg. Pathologie der Zelle 
2) 02.11.11  Allg. Pathologie des Kreislauf 
3) 17.11.11  Allg. Pathologie der Entzündung 
4) 30.11.11  Allg. Pathologie der Tumoren 
5) 14.12.11  Spezielle orofaziale Pathologie 
6) 11.01.12  Spezielle orofaziale Pathologie 
 

http://www.medizin.uni-greifswald.de/patho/
mailto:frank.dombrowski@uni-greifswald.de
mailto:sivogelg@uni-greifswald.de
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Vitalmanagement 
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Loefflerstr. 23 b 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/intensiv/ 
Ansprechpartner Lehre: OA Dr. med. Thomas Heße,  86 58 01, hesseth@uni-greifswald.de 
 

Vorlesung Vitalmanagement 
freitags 7:30 – 9 Uhr / SR Med. Biochemie 
verantwortlicher Dozent: Prof. Michael Wendt 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
28.10.11 Vitale Notfälle in der Zahnarztpraxis: Prävention,  rechtliche Verantwortung, 

Rettungswesen 
M. Wendt 

Beurteilung der Vitalfunktionen: Blutdruckmessen, Auskultation, 
Kreislaufbeurteilung, Praxisausstattung 

04.11.11 Kreislaufmanagement: Hypertonie, Hypotonie, Angina pectoris, Autotransfusion 
M. Wendt Vasoaktive Substanzen: lokale Applikation, systemische Wirkungen; Maßnahmen; 

Hypotension, Schock, Maßnahmen 
11.11.11 Atemwegsmanagement: Freihalten der Atemwege, Kieferklemme, Schwellungen, 

Behinderung der Atmung, Hilfsmittel E. Eichhorn /  
P. Solter Sauerstoffinhalation, Handbeatmung; Praktische Übungen, Kardio-Pulmonale 

Reanimation 
18.11.11 Kollaps in der Praxis: Diff.-Diagnose, Maßnahmen 

M. Wendt 
Allergische Reaktionen; Pathophysiologie, Diagnostik, Therapie 

09.12.11 Lokalanästhesie: Nebenwirkungen von Lokalanästhetika, Interaktionen, 
Überdosierung 

M. Wendt 
Anästhesie: Analgesie, Sedierung, Anästhesie, Nebenwirkungen, Schutzreflexe, 
Atemdepression 

16.12.11 Sedierung: Lachgasinhalation, Nebenwirkungen auch beim Personal, iv-
Anästhetika, Inhalationsanästhetika, Überwachungszeiten 

M. Wendt 
Schmerztherapie: systemische Wirkungen, Pharmakologie, Kombinationen, 
Antiphlogistika 

06.01.12 Praktische Übungen: Venenzugang, Maskenhalten, Intubation, Abschlussgespräch M. Wendt 
E. Eichhorn /  
P. Solter 

Repetitorium/ Simulator 

 

Zahnerhaltungskunde 
Poliklinik für Zahnerhaltung, Parodontologie und Endodontologie, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kons/ 
Ansprechpartner Lehre: 
 Zahnerhaltung  Prof. Dr. med. dent. Georg Meyer,  86 71 66, gemeyer@uni-greifswald.de 
    Dr. med. dent. Angela Löw,  86 19 616, angela.loew@uni-greifswald.de 
 Parodontologie  Dr. med. dent. Jutta Fanghänel,  86 71 67, fanghj@uni-greifswald.de 
 Kinderzahnheilkunde Dr. Marlies Schidlowski,  86 71 36 / 67, marlies.schidlowski@uni-greifswald.de 
 

Sonderveranstaltung Zahnerhaltungskunde 
vom 09.01. bis 12.01.2012  CEREC-Woche 
Praktischer Arbeitskurs 
Nähere Informationen erhalten Sie im ZZMK. 
 

Vorlesung Parodontologie 
donnerstags 15:15 – 16 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
verantwortlicher Dozent: Prof. Dr. T. Kocher  
 

Datum Themenkatalog Dozent 
13.10.11 Einführung, Parodontaler Therapieablauf/ OÄ Dr. Fanghänel   
20.10.11 Dokumentation parodontaler Behandlung DH Daus, OÄ Dr. Fanghänel 
27.10.11 Mikrobiologische Diagnostik  Prof. Dr. Steinmetz, Dr. Breitbach,  

OA Dr. Houshmand  

http://www.medizin.uni-greifswald.de/intensiv/
mailto:hesseth@uni-greifswald.de
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kons/
mailto:gemeyer@uni-greifswald.de
mailto:angela.loew@uni-greifswald.de
mailto:fanghj@uni-greifswald.de
mailto:marlies.schidlowski@uni-greifswald.de
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Fortsetzung Parodontologie 
Datum Themenkatalog Dozent 
03.11.11 Erhaltungsmaßnahmen Recall, Implantatnachsorge OA Dr. Houshmand, DH J. Daus,  

OÄ Dr. J. Fanghänel 
10.11.11 Diagnostik  
17.11.11 Deep Scaling  Prof. Dr. Kocher 
24.11.11 Klassifikation Gingivitis, chron. und aggr. Parodontitis Prof. Dr. Kocher 
01.12.11 Klassifikation Hyperplasie, ANUG Prof. Dr. Kocher 
08.12.11 Besprechung des weiteren Therapieablaufes an Hand des 

aktuellen Behandlungsstandes 
OÄ Dr. Fanghänel  

15.12.11 Mikrobiologie, Plaquehypothesen Prof. Dr. Kocher 
05.01.12 Ätiologie und Pathogenese Prof. Dr. Kocher 
12.01.12 Akutbehandlung, Abszeß, Paro-Endo Prof. Dr. Kocher 
19.01.12 Epidemiologische Aspekte Frau Holtfreter 
26.01.12 Abschlussbesprechung und Fa. Philips OÄ Dr. Fanghänel /  

Frau Bartoschek (Fa. Philips) 
 
Vorlesung Zahnerhaltungskunde II  
donnerstags 7:30 – 9 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
13.10.11 Grundregeln der okklusalen Kauflächengestaltung I Prof. Dr. G. Meyer 
20.10.11 Klinik der Artikulatorentechnik Prof. Dr. O. Bernhardt 
27.10.11 Caries-profunda-Therapie OÄ Dr. H. Steffen 
03.11.11 Klinik der Amalgamfüllung Prof. Dr. G. Meyer 
10.11.11 Adhäsives und aktives Zementieren aus der Sicht der Assistenz OA Dr. Welk 
17.11.11 Endodontische Diagnostik OÄ Dr. H. Steffen 
24.11.11 Klinik keramischer Füllungen Prof. Dr. G. Meyer 
01.12.11 Aktuelle Aspekte der Adhäsivtechnik Prof. Dr. M. Rosin 
08.12.11 Grundregeln der okklusalen Kauflächengestaltung II Prof. Dr. G. Meyer 
15.12.11 Grundregeln der okklusalen Kauflächengestaltung III- Einzeichnen der 

Kontaktpunkte (Modelle mitbringen) 
Prof. Dr. G. Meyer 

05.01.12 Zahnhalsdefekte-Ätiologie, Therapie Prof. Dr. G. Meyer 
12.01.12 Notfall-Endodontie  OÄ Dr. H. Steffen 
19.01.12 NN Prof. Dr. G. Meyer 
26.01.12 NN Prof. Dr. G. Meyer 

 
Vorlesung Kinderzahnheilkunde / Kinderheilkunde 
freitags 10:15 – 11:45 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
verantwortlicher Dozent: Prof. Dr. Ch. H. Splieth 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
14.10.11 IP Programm, Basisprophylaxe, Intensivprophylaxe; Strategien 

zur Motivation 
Prof. Dr. Ch. Splieth 

21.10.11 Entwicklung der 1. Dentition; Karies im Milchgebiss  OÄ Dr. M. Schidlowski  
28.10.11 Besonderheiten der Karies im Milchgebiss - ECC OÄ Dr. M. Schidlowski 
04.11.11 Aufklärungsgespräche in der Zahnarztpraxis zum MG OÄ Dr. M. Schidlowski 
11.11.11 DGZMK-Tagung  
18.11.11 Kariesätiologie; Kariesepidemiologie; Indizes in der Kariologie Prof. Dr. Ch. Splieth 
25.11.11 Kindliche Entwicklung und Entwicklungsstörungen  OA Dr. Utzig 
02.12.11 Infektologie PD OA Dr. Schmidt,  

PD OÄ Dr. Bruns  
09.12.11 Endodontie im Milchgebiss  OÄ Dr. M. Schidlowski 
16.12.11 Wechselgebissphasen; Besonderheiten und Prophylaxestrategien 

während des Zahndurchbruchs  
OÄ Dr. M. Schidlowski 
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Fortsetzung Kinderzahnheilkunde 
Datum Themenkatalog Dozent 
06.01.12 Wachstum und Entwicklung von Kindern und Jugendlichen; 

Psychologische Aspekte 
Prof. Dr. Ch. Splieth 

13.01.12 Stahlkronen und Lückenhalter; Narkosesanierung Prof. Dr. Ch. Splieth  
20.01.12 Psychologische Probleme im Kindesalter vor ärztlichen Eingriffen Dipl.- Psych. H. Hirschfeld 
27.01.12 Seminar zu Patientenbeispielen, Behandlungsplanung im 

Milchgebiss /Erosionen, Ursachen, Ernährungsplan und 
Prophylaxe  

OÄ Dr. M. Schidlowski 

 

Zahnersatzkunde 
Poliklinik für zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/prothetik/ 
Ansprechpartner Lehre:  Prof. Dr. med. dent. Reiner Biffar,  86 71 43, biffar@uni-greifswald.de 
   Dr. med. dent. Thorsten Mundt,  86 71 39, mundt@uni-greifswald.de 
 

Vorlesung Zahnersatzkunde II 
mittwochs 7.30 – 9 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
verantwortlich: Prof. Biffar, Dr. Mundt 
 

Themen 
- Kronen und Brücken 
- Indikationen für festsitzenden Zahnersatz 
- Vollkrone, Anforderungen, Präparation 
- Provisorium, Abformung 
- Kieferrelation, Sägemodell 
- Kronenherstellung 
- Legierungsauswahl 
- Eingliederung von Kronen 
- Verblendkronen 
- Keramikwerkstoffe 
- Brückenindikationen 
- geteilte und ungeteilte Brücken 
- avitaler Zahn 
- Adhäsivbrücken 
- keramische Vollbrücken 
 

Zahnerhaltungskunde / Zahnersatzkunde 
Poliklinik für Zahnerhaltung, Parodontologie und Endodontologie, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kons/ 
Poliklinik für zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/prothetik/ 
 

Integrierter Kurs Zahnerhaltung I / Zahnersatzkunde I 
montags 13 – 17 Uhr, dienstags 7.30 – 12.30 Uhr, donnerstags 9 – 12 Uhr, freitags 13 – 17 Uhr 
verantwortlich: Prof. Dr. G. Meyer, Prof. Dr. R. Biffar und Assistenten 
 

Testat: Eingangstestat in der 1. Semesterwoche 
 

Kursanforderungen Integrierter Kurs I 
Ziel des „Integrierten Kurses“ ist die fachübergreifende komplexe Behandlung der Patienten. Weiterhin soll der 
Prävention von oralen Erkrankungen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. 
Deshalb wird eine komplexe orale Rehabilitation eines Patienten (Festlegung durch Kursleiter) mit 5 Punkten 
honoriert. 
Die Behandlung von fünf Recall-Patienten während der Zeit eines Kurses ist obligat. Jede weitere Recall-Sitzung 
ergibt 1 Punkt. 
Es besteht die Möglichkeit, diese Leistungen als Bonuspunkte (maximal 10) sowohl für die Zahnerhaltungs- als auch 
für die Zahnersatzkunde anzusparen. 
 

http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/prothetik/
mailto:biffar@uni-greifswald.de
mailto:mundt@uni-greifswald.de
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kons/
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/prothetik/
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Teilbereich Zahnerhaltung I Punkte 
Bewertung Füllungen   
Amalgamfüllung (FA) pro Fläche  1 
Kompositfüllung (FK) pro Fläche  1 
Gussfüllung (FG) pro Fläche  3 
Bewertung endodontische Behandlung 
umfasst Exstirpation, Röntgenmessaufnahme, Kanalaufbereitung, definitive Wurzelfüllung  
pro behandelter Wurzelkanal  3 
weiterhin:     Kofferdam 0,25 
     parapulpärer Stift  1 
     Hygienisierung  1 
     IP1 – IP4  0,5 
     IP5  1 
Mindestanforderung: Punktanzahl 12 Amalgamflächen 50 
     12 Kompositflächen 
     2 endodontisch behandelte Wurzelkanäle 
     2 Gussfüllungen (oder Keramikinlays) 

Überzählige Leistungen aus dem Kurs Zahnerhaltung I können dem Kurs Zahnerhaltung II gutgeschrieben werden. 
Teilbereich Prothetik I 
Diese Vorgaben stellen die Gesamtanforderungen für Prothetik I und Prothetik II (=Bestandteil des Integrierten 
Kurses) dar. Von den Leistungen sollen mindestens 35 % (49 Punkte bzw. 5 Versorgungen)  im ersten Kurs 
erbracht werden. 
1 Patientenvorstellung im Seminar     3 Wiederherstellungen/Reparaturen 
2 Interims- bzw. Immediatprothesen    2 Unterfütterungen 
1 Remontage       1 Stützstiftregistrat 
5 Totalprothesen/Modelleinstückgussprothesen*   5 Präparationen* (Einzelvollkronen,  
        Teilkronen, Brückenpfeiler, Konuskronen etc.) 
* Zusammen mindestens 14 Versorgungen bzw. 140 Punkte! 
Bewertungssystem  Punkte 
pro Präparation bei Selbstanfertigung der Krone  10 
pro Präparation bei Fremdlabor  5 
pro Brückenglied bei Selbstanfertigung  5 
pro laborgefertigtes Langzeitprovisorium  5 
Kernaufbau  5 
Totale Prothese bei eigener Zahnaufstellung  10 
MEG- Prothese bei eigener Zahnaufstellung  10 
MEG- Prothese bei Fremdlabor  5 
Konuskronen- oder Geschiebeprothese  10 
Interimsprothese  5-10 
Immediatprothese  5-10 
Aufbissbehelf (z.B. Zentrik-, Repositions- o. Distraktionsschiene)  5 
Prothesenreparatur  1 
Erweiterung einer vorhandenen Prothese pro Zahn  0,5 
direkte Unterfütterung  1 
indirekte Unterfütterung  2 
Remontage  2 

Bei Nichterfüllung der Anforderungen müssen im Wiederholungssemester mindestens 50 Punkte (≥5 definitive 
Eingliederungen) erbracht werden. 
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Lehrveranstaltungen für das 9. Fachsemester 
 

Augenheilkunde 
Klinik und Poliklinik für Augenheilkunde, KNB, Sauberbruchstr.  
http://www.medizin.uni-greifswald.de/augen/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. Frank Tost,  86 59 08, tost@uni-greifswald.de 
 

Vorlesung Augenheilkunde für Zahnmediziner 
donnerstags 9 s.t. – 9:45 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
verantwortlicher Dozent: Prof. Frank Tost 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
13.10.2011 Interdisziplinäre Aspekte zwischen Augenheilkunde und Zahnmedizin Prof. Tost 
20.10.2011 Erkrankungen der Orbita Prof. Tost 
27.10.2011 Erkrankungen der Lider Prof. Tost 
03.11.2011 Tränenorgane mit Operationsvideo Prof. Tost 
10.11.2011 Störungen an der Augenoberfläche Prof. Tost 
17.11.2011 Erkrankungen der Hornhaut – refraktive Chirurgie Prof. Tost 
24.11.2011 Bildschirmarbeitsplatzverordnung und ihre Bedeutung für den 

Praxisinhaber/Arbeitgeber 
Prof. Tost 

01.12.2011 Glaukom Prof. Tost 
08.12.2011 Grauer Star und Kataraktoperation (Video) Prof. Tost 
15.12.2011 Augen-Notfälle – Was der Zahnarzt wissen sollte!  Prof. Tost 
05.01.2012 Erkrankungen von Glaskörper, Netzhaut u. Sehnerv Prof. Tost 
12.01.2012 Bulbusmotilität und Schielen 

Unfallophthalmologie 
Untersuchungsmethoden des Augenarztes 

Prof. Tost 

19.01.2012 Auge und Allgemeinleiden 
Sportophthalmologie / Kontaktlinsen 

Prof. Tost 

26.01.2012 
13.00 Uhr 
E 0.45 KNB 

Telematische Anwendungsmöglichkeiten bei der Untersuchung des 
Augenhintergrunds am Beispiel von SHiP und Pomerania sowie in der 
Selbstuntersuchung 

Dr. Jürgens 

 
Fachliteratur 
 Augenheilkunde: Verstehen-Lernen-Anwenden Hrsg. GK Lang, Thieme 2008 
 The Eye in Primary Care Ed. H Mc Lean, Butterworth 2002 
 Augennotfälle. LA Webb, Urban & Fischer 2005 
 

Hygiene und Gesundheitsfürsorge 
Arbeitsmedizin: Institut für Community Medicine 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/icm/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. Wolfgang Hoffmann,  86 77 50, wolfgang.hoffmann@uni-greifswald.de 
 

Vorlesung: Hygiene und Gesundheitssorge,  
Teil Arbeitsmedizin 
Beginn 01.12.11, donnerstags 10.15 – 12 Uhr / HS Nord, KNB 
verantwortlich: Prof. Dr. med. W. Hoffmann und externer Lehrbeauftragter Prof. Dr. Hubert Meinel 

http://www.medizin.uni-greifswald.de/augen/
mailto:tost@uni-greifswald.de
http://www.medizin.uni-greifswald.de/icm/
mailto:wolfgang.hoffmann@uni-greifswald.de
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Fortsetzung Arbeitsmedizin 
Datum Themenkatalog Dozent 
01.12.2011 Einführung: Grundlagen der Arbeitsmedizin, Staatl. Arbeits- 

und Gesundheitsschutz 
Prof. Dr. Meinel (Lehrbeauftragter) 

08.12.2011 Organisation des betrieblichen Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes, Gesetzliche Unfallversicherung, 
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen 

Prof. Dr. Meinel (Lehrbeauftragter) 

15.12.2011 Arbeitsmedizin im Gesundheitswesen, Biostoff-Verordnung, 
Impfungen in der Arbeitsmedizin 

Prof. Dr. Meinel (Lehrbeauftragter) 

12.01.2012 Berufskrankheiten – Gesetze, Verordnungen; 
Grundlagen der Ergonomie, Bildschirmarbeit 

Prof. Dr. Meinel (Lehrbeauftragter) 

19.01.2012 Berufliche Expositionen – Berufskrankheiten – Klinik 
(Lösungsmittel, Lärm, Strahlung, Haut) 

Prof. Dr. Meinel (Lehrbeauftragter) 

 

Innere Medizin 
Zentrum für Innere Medizin, Klinik A + B: Loefflerstr. 23a, Klinik C: Sauberbruchstr.  
http://www.klinikum.uni-greifswald.de/patienteninfo/kliniken/inna/nephro/ 
http://www.klinikum.uni-greifswald.de/patienteninfo/kliniken/inna/gastro/ 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/inn_b/ http://www.medizin.uni-greifswald.de/InnereC/ 
Ansprechpartner Lehre: OA Dr. med. Christoph Schäper,  86 72 42, christoph.schaeper@googlemail.com 
 

Vorlesung Innere Medizin für Zahnmediziner 
dienstags 10 c.t. – 11.45 Uhr / HS HNO 
verantwortliche Dozenten : OA Dr. Schäper / OA Dr. Gläser 
 

Datum Themenkatalog Dozent 
11.10.11 Einführung in die Innere Medizin – Ein Überblick 

Schäper 18.10.11 Anamnese und Untersuchung in der Inneren Medizin  
25.10.11 Labormedizin in der Inneren Medizin 
01.11.11 Gastroenterologie I 

Koch / Schäper 
08.11.11 Gastroenterologie II 
15.11.11 Fallvorstellungen I Schäper 
22.11.11 Erkrankungen der Niere und Elektrolytstörungen I 

Warnke / Schäper 
29.11.11 Erkrankungen der Niere und Elektrolytstörungen II 
06.12.11 Rheumatologie Warnke / Gläser 
13.12.11 Hämatologie I – Anämien und weißes Blutbild 

Schäper 20.12.11 Hämatologie II- Gerinnungsmonitoring 
10.01.12 Fallvorstellungen II 
17.01.12 Spezielle Infektiologie ( HIV, Hepatitis, Personalinfektion) 

Bollmann / Gläser 
24.01.12 Spezielle Infektiologie ( HIV, Hepatitis, Personalinfektion) 

 

Kieferorthopädie 
Poliklinik für Kieferorthopädie, Präventive Zahnmedizin und Kinderzahnheilkunde, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kfo/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. dent. Tomasz Gedrange,  86 71 10, gedrange@uni-greifswald.de 
   Dr. med. dent. Philipp Eigenwillig,  86 71 59, philipp.eigenwillig@uni-greifswald.de 
 

Kursus der kieferorthopädischen Therapie – Teil I 
2-wöchiges Blockpraktikum 30.01. – 10.02.2012 
Kurszeiten: 8 – 17 Uhr / Alte Zahnklinik, Vorklinik, Rotgerberstraße 8 
 
 Einführung: Mittwoch, 19.10.11, 9.15 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustraße 
 
EINFÜHRUNGSWOCHEN:  ab 11.01.12, mittwochs, 9:15 – 16 Uhr  
Vorbereitung mit Erstellung der Unterlagen für den Kurs (gegenseitige Abformung, Röntgen, Fotos, Wopper 
ausgießen für den Modellfall) + eine kurze Einführungsvorlesung zur Organisation/ Nomenklatur 
 

http://www.klinikum.uni-greifswald.de/patienteninfo/kliniken/inna/nephro/
http://www.klinikum.uni-greifswald.de/patienteninfo/kliniken/inna/gastro/
http://www.medizin.uni-greifswald.de/inn_b/
http://www.medizin.uni-greifswald.de/InnereC/
mailto:christoph.schaeper@googlemail.com
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kfo/
mailto:gedrange@uni-greifswald.de
mailto:philipp.eigenwillig@uni-greifswald.de
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Datum Uhrzeit Thema Ort 
11.01.12 9.15 – 16 Uhr Einführung, Organisation, 

Nomenklatur, Modellherstellung 
Abformung 

HS ZZMK, Rathenaustraße  
 
Kurssaal Prothetik/Kons Labor 

18.01.12 9.15 – 16 Uhr Fotostat - Theoretische Einführung 
Fotostat - Unterlagen (Fr. Rosenfeld) 

HS ZZMK, Rathenaustraße  
Kurssaal Prothetik/Kons 

25.01.12 9.15 – 16 Uhr FRS - Theoretische Einführung 
FRS - Unterlagen 

HS ZZMK, Rathenaustraße  
Röntgenabteilung 

 

Bestandteile: 
 allgemeiner Teil mit Vorlesungscharakter 
 Seminar mit praktischen Übungen zur Diagnostik 
 Modellfall + Krankengeschichte/Befundbericht 
 eigener Fall + Krankengeschichte/Befundbericht 
 Technikarbeit 
 Klausur 
 

Praktikumsablauf vorläufig: 
Datum Thema/ Kursinhalt 
30.01.2012   Montag  Modellanalyse 
31.01.2012   Dienstag  FRS I (Punkte) 
01.02.2012   Mittwoch  FRS II (Winkel, Strecken, Harmoniebox) 
02.02.2012   Donnerstag  Fotostat, Handröntgen 
03.02.2012   Freitag  OPG, Nomenklatur, Befundbericht 
06.02.2012   Montag Abgabe Befundbericht, Beginn mit der Technikarbeit 
07.02.2012   Dienstag Technikarbeit 
08.02.2012   Mittwoch Fertigstellung der Technikarbeit/ Abgabe 
09.02.2012   Donnerstag Klausur 
10.02.2012   Freitag Ergebnisbekanntgabe, Nachtestat, Labor Putzen 

 

Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie/Plastische Operationen,  
Klinik: Bettenhaus I / Sauerbruchstr.; Poliklinik: Rotgerberstr. 8 
http://www.medizin.uni-greifswald.de/mkg_chir/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. Wolfgang Sümnig,  86 71 68, suemnig@uni-greifswald.de 
   Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Wolfram Kaduk,  86 71 93, kaduk@uni-greifswald.de 
 

Klinik und Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten IV/2 (Praktikum) 
(geteilt: IV/1 – 1 Std. 8. Semester, IV/2 – 1 Std. 9. Semester) 
donnerstags 7:30 – 8.15 Uhr / HS Nord, KNB 
verantwortlich: Prof. Dr. Dr. H.-R. Metelmann, Prof. Dr. Dr. W. Kaduk, OA Dr. F. Podmelle, OA Dr. A. Schriewer 
 

Falldemonstration:  
- Klinisches Erscheinungsbild, Leitsymptomatik, Anamnese, Diagnose und Differentialdiagnose, 

Zusatzuntersuchungen, Kosten, Therapie und Prognose 
- Schwerpunkte: Aktuelles Krankengut insbesondere Rehabilitation von Lippen-, Kiefer-, Gaumenspalten, 

Dysgnathien usw. 
- Selbständige Anfertigung und Abgabe einer Krankengeschichte 
 

Visite (Klinik) 
8. und 9. Sem. 
mittwochs 7:45 – 9:30 Uhr / Klinik MKG-Chirurgie, Bettenhaus I 
verantwortlich: Prof. Dr. Dr. W. Kaduk, OA Dr. A. Schriewer 
 

- Teilnahme an der Klinischen Visite (Einteilung nach Plan) 
- Erarbeitung eines zugewiesenen Patientenfalles und anschließende Falldemonstration im Praktikum- Klinik und 

Poliklinik für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten III, IV/1 und IV / 2 
 

http://www.medizin.uni-greifswald.de/mkg_chir/
mailto:suemnig@uni-greifswald.de
mailto:kaduk@uni-greifswald.de
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Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten I (Vorlesung) 
montags 14 – 15.30 Uhr / HS ZZMK, W.-Rathenau-Str. 
verantwortlich: Prof. Dr. Dr. H.-R. Metelmann, Prof. Dr. Dr. W. Kaduk, OA Dr. F. Podmelle 
Themen: 
 Odontogene pyogene Infektionen: Ausbreitungswege in Spalträumen und Logen; Dentitio difficilis; odontogene 

Infektionen des Kieferknochens (Osteomyelitis); spezifische Infektionen (Aktinomykose, Lues, Tuberkulose); 
physikalische, chirurgische und pharmakologische Therapie 

 Zysten des Kieferknochens: odontogene und nichtodontogene Zysten 
 Zysten der Weichteile: Epidermoid-, Dermoidzysten, Retentionszysten, branchiogene Zysten 
 Präkanzerosen, Hyperplasien, Granulationsgeschwülste, benigne und maligne Tumoren, odontogene Tumoren 
 Erkrankungen der Lymphknoten 
 Klassifikation maligner Tumoren und Lymphknoten 
 Osteopathien: dysplastische und andere Osteopathien; Auswirkungen auf den Kieferknochen und das 

Zahnsystem 
 

Chirurgiekurs II (Zahnärztliche Chirurgie) 
in Gruppen nach Vereinbarung, 9. u. 10. Sem. 
verantwortlich: Prof. Dr. W. Sümnig, Dr. St. Pietschmann, ZA S. Hawali 
2wöchig nachmittags / Poliklinik MKG-Chirurgie 
 Antestat 
 Das Praktikum erstreckt sich über 2 Semester. Die Dauer des Kurses beträgt für jeden Studierenden 2 Wochen. 

Der Kurs erfolgt am Montag, Mittwoch und Donnerstag von 13:30 – 16 Uhr, am Dienstag von 13:30 – 19 Uhr.  
 Das Ziel des Kurses Operationskurs II ist die Vermittlung und Vertiefung der Grundlagen der Zahnärztlichen 

Chirurgie sowie das Erlernen einfacher Operationstechniken.  
Zu Beginn des Kurses erfolgt eine Belehrung über die Arbeitsschutz- und Hygienevorschriften sowie über die 
Ärztliche Schweigepflicht.  

 Voraussetzung für die Scheinvergabe:  
 Die regelmäßige Teilnahme am Operationskurs II. 
 Das erfolgreich bestandene Antestat schriftlich und mündlich zu Beginn des Operationskurses II. Das Testat 

wird benotet und in das Testatheft eingetragen. Wird das Antestat nicht bestanden, besteht die Möglichkeit 
einer Wiederholungsprüfung.  

 Die vollständige Dokumentation aller durchgeführten Eingriffe und Assistenzen sowie die Bestätigung durch 
den betreuenden Assistenten.  

 

Pharmakologie 
Institut für Pharmakologie, F.-Loeffler-Str. 23 d bzw. F.-Hausdorff-Str. 3  
http://www.medizin.uni-greifswald.de/pharmako/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. rer. nat. Peter Meisel,  86 73 24 
 

Vorlesung Klinische Pharmakologie 
dienstags 8.15 – 10 Uhr / HS Pharmakologie (neu) 
verantwortlicher Dozent: Prof. Peter Meisel 
 

ACHTUNG: Das Institut für Pharmakologie wird im Laufe des WS die neuen Räumlichkeiten in der Hausdorffstr. 3 
beziehen. Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen zum Veranstaltungsort. 
 

Themenkatalog 
 Pharmakologie der Entzündung und Immunologie 
 Pharmakologie des Schmerzes: NSAID’s 
 Pharmakologie des Schmerzes: Opiate und Opiode 
 Lokalanästhetika, Allgemeinanästhesie und Sedierung 
 Hämostase und Gerinnung, hämostatische Arzneistoffe 
 Antiseptika und Desinfektion 
 Antimikrobielle Therapie: ß-Lactam-Antibiotika 
 Antimikrobielle Therapie: weitere Antibiotika 

 Erkrankungen durch Viren, Pilze, Parasiten 
 Pharmaka zur Behandlung von Karies und 

Parodontitis 
 Notfälle in der zahnärztlichen Praxis 
 Arzneimittel-Nebenwirkungen im oralen System 
 Pharmakotherapie bei Kindern, Schwangeren 

und Älteren 
 Arzneimittelgesetz, Rezepte 
 Naturheilkunde und alternative Heilverfahren 

http://www.medizin.uni-greifswald.de/pharmako/
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Zahnerhaltungskunde / Zahnersatzkunde 
Poliklinik für Zahnerhaltung, Parodontologie und Endodontologie, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kons/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. dent. Georg Meyer,  86 71 66, gemeyer@uni-greifswald.de 
Poliklinik für zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde, Rotgerberstr. 8 
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/prothetik/ 
Ansprechpartner Lehre: Prof. Dr. med. dent. Reiner Biffar,  86 71 40, biffar@uni-greifswald.de 
   OA Dr. med. dent. Torsten Mundt,  86 71 43, mundt@uni-greifswald.de 
 

Poliklinik der Zahnersatzkunde II 
14-täglich, freitags 7:30 – 9 Uhr / HS ZZMK, Rathenaustr. 
verantwortlicher Dozent: OA Dr. Torsten Mundt 
 

Datum Themenkatalog 
14.10.11 Einführung 

Funktionsorientierte prothetische Diagnostik und komplexe Therapieplanung (jede Vorlesung) 
28.10.11 Konuskronenprothesen (Einführung) 
11.11.11 Konuskronenprothesen (Arbeitsablauf) 
25.11.11 Konuskronenprothesen (Mesostrukturen, Reparaturen)  
16.12.11 Vollkeramik in der zahnärztlichen Prothetik 
06.01.12 Vollkeramik in der zahnärztlichen Prothetik 
20.01.12 Vollkeramik in der zahnärztlichen Prothetik 

Anmerkungen:  
Terminänderungen inklusive Festlegung der Patientenvorstellung für Fallplanung erfolgt im Bestellbuch des Semesters und in einem Aushang. 
 

Integrierter Kurs Zahnerhaltung II / Zahnersatzkunde II 
montags 7.30 – 12 Uhr, dienstags 13.30 – 18 Uhr, donnerstags 13 – 17 Uhr, freitags 9 – 12 Uhr 
verantwortlich: Prof. Dr. G. Meyer, Prof. Dr. R. Biffar und Assistenten 
 

Testat: Eingangstestat in der 1. Semesterwoche 
 

Kursanforderungen Integrierter Kurs II 
Ziel des „Integrierten Kurses“ ist die fachübergreifende komplexe Behandlung der Patienten. Weiterhin soll der 
Prävention von oralen Erkrankungen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. 
Deshalb wird eine komplexe orale Rehabilitation eines Patienten (Festlegung durch Kursleiter) mit 5 Punkten 
honoriert. 
Die Behandlung von fünf Recall-Patienten während der Zeit eines Kurses ist obligat. Jede weitere Recall-Sitzung 
ergibt 1 Punkt. 
Es besteht die Möglichkeit, diese Leistungen als Bonuspunkte (maximal 10) sowohl für die Zahnerhaltungs- als auch 
für die Zahnersatzkunde anzusparen. 
Teilbereich Zahnerhaltung II 
Bewertung Füllungen Punkte 
Amalgamfüllung (FA) pro Fläche 1 
Kompositfüllung (FK) pro Fläche 1 
Gussfüllung (FG) pro Fläche 3 
Bewertung endodontische Behandlung  
umfasst Exstirpation, Röntgenmessaufnahme, Kanalaufbereitung, definitive Wurzelfüllung  
pro behandelter Wurzelkanal  3 
weiterhin:  
Kofferdam 0,25 
parapulpärer Stift  1 
Hygienisierung 1 
IP1 – IP4   0,5 
IP5  1 
Mindestanforderung   
Punktanzahl:  6 Amalgamflächen (höchstens 2 einfl.) 60 
  8 Kompositflächen (höchstens 2 einfl.)  
  4 endodontisch behandelte Wurzelkanäle  
  4 Gussfüllungen (oder Keramikinlays)  

 

http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/kons/
mailto:gemeyer@uni-greifswald.de
http://www.dental.uni-greifswald.de/abteilung/prothetik/
mailto:biffar@uni-greifswald.de
mailto:mundt@uni-greifswald.de
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Überzählige Leistungen aus dem Kurs Zahnerhaltung I können dem Kurs Zahnerhaltung II gutgeschrieben werden. 
Teilbereich Prothetik II 
Diese Vorgaben stellen die Gesamtanforderungen für Prothetik I und Prothetik II (=Bestandteil des Integrierten Kurses) dar. Von 
den Leistungen sollen mindestens 35 % im ersten Kurs erbracht werden. 
1 Patientenvorstellung im Seminar 
3 Wiederherstellungen/Reparaturen 
2 Interims- bzw. Immediatprothesen 
2 Unterfütterungen 
1 Stützstiftregistrat 
1 Remontage 
5 Totalprothesen/Modelleinstückgussprothesen* 
5 Präparationen* (Einzelvollkronen,Teilkronen, Brückenpfeiler, Konuskronen etc.) 
* Zusammen mindestens 14 Versorgungen bzw. 140 Punkte! 
Bewertungssystem  Punkte 
pro Präparation bei Selbstanfertigung der Krone 10 
pro Präparation bei Fremdlabor  5 
pro Brückenglied bei Selbstanfertigung 5 
pro laborgefertigtes Langzeitprovisorium 5 
Kernaufbau 5 
Totale Prothese bei eigener Zahnaufstellung 10 
MEG-Prothese bei eigener Zahnaufstellung  10 
MEG-Prothese bei Fremdlabor 5 
Konuskronen- oder Geschiebeprothese 10 
Interimsprothese  5-10 
Immediatprothese  5-10 
Aufbissbehelf (z.B. Zentrik-, Repositions- o. Distraktionsschiene) 5 
Prothesenreparatur  1 
Erweiterung einer vorhandenen Prothese pro Zahn  0,5 
direkte Unterfütterung 1 
indirekte Unterfütterung 2 
Remontage 2 

Bei Nichterfüllung der Anforderungen müssen im Wiederholungssemester mindestens 50 Punkte (5 definitive Eingliederungen) 
erbracht werden.  
 

Fakultative Angebote 
 

Parodontologie 
 Zusammenhang zwischen Kulturanthropologie und Zahnmedizin / Medizin einschließlich Bedeutung von Ritualen, Kulten, 

Subkulten zum Verständnis bestehender Praktiken anderer Völker 
Rituelle Deformierung des menschlichen Körpers (Schwerpunkt Kopf / Hals) prä- und postmortal, Drosselung der Blutzufuhr und 
Schmerzausschaltung durch Autohypnose bei taoistischen Mönchen 
Dr. Roland Garve 
09.11.11, 17.00 Uhr – 20.00 Uhr / HS Süd 
Zielgruppe: Zahnmedizinstudenten, Medizinstudenten, Psychologiestudenten 

 Theorie 1 Tag: Implantatplanung, Basiswissen, Erklärung des Straumann-Instrumentariums 
Halber Tag Schweine-OP Implantatsetzung (Instrumentarium von Straumann 10 mal 
Halber Tag Abdrucknahme (Straumann) 
Prof. Dr. Joachim Hermann, FITI, FPFA, Fachzahnarzt SSO/SSP für Parodontologie (CH) 
06.02.12, 07.02.12 / HS und Seminarräume Parodontologie 
Zielgruppe: 9. Semester Zahnmedizin 

 

Klinik und Poliklinik für Neurologie / Institut für Community Medicine  
 Gemeinsames Fortbildungskolloquium von dem Medizinischen Verein Greifswald e.V. und der Community Medicine  

Verantwortliche: Herr Prof. Kessler, Herr Prof. Kohlmann 
Ort: Hörsaal Nord Neues Klinikum, Sauerbruchstraße 
Zeit: 18.30 Uhr (Imbiss), Beginn der Vorträge 19.00 Uhr 

Im Forschungskolloquium werden aktuelle Themen der Community Medicine und der klinischen Medizin von Universitätsinternen und –
externen Dozenten vorgestellt.  
Die Vorträge richten sich an Klinikärzte, niedergelassene Ärzte und Studenten aus allen Semestern. 
Die weiteren Themen und Referenten werden im laufenden Semester durch Aushang und auf der Homepage des Instituts für Community 
Medicine bekannt gegeben.  
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Institut für Geschichte der Medizin 
 Doktorandenkolloquium 

Hartmut Bettin 
Termine nach Absprache 
Literaturhinweise für Studenten: werden im Seminar gegeben 

 

Institut für Medizinische Psychologie 
 Doktorandenkolloquium 

Hans-Joachim Hannich 
Termine n.V. 

 Supervision/Balint-Gruppe 
Hans-Joachim Hannich, Jeannette Riedel 
Termine n.V. 
Zielgruppe: Klinik 

 Einführung in die Psychoanalyse  
Hans-Joachim Hannich, Steffen Theilemann 
Termine n.V. 
Zielgruppe: Medizin, Psychologie, andere 

Anmeldung zu den oben aufgeführten Veranstaltungen fortlaufend im Sekretariat der Einrichtung. 
Literaturhinweise für Studenten: 
 Bortz, J. (2010). Statistik: Für Human- und Sozialwissenschaftler (7. Auflage). Berlin: Springer. 
 Bortz, J. & Döring, N. (2006). Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler (4. Auflage). Berlin: Springer. 
 Bühl, A. (2008). SPSS Version 16: Einführung in die moderne Datenanalyse (11. aktualisierte Auflage). München: Pearson Studium. 
 
Institut für Epidemiologie und Sozialmedizin  
 Psychologische Theorien der Verhaltensänderung in der Sozialmedizin 

PD Dr. Christian Meyer 
montags, 15.30 –17.00 Uhr Vorbesprechung: Montag, 17.10.2011, 16.00 Uhr 
Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1, Klinische und vorklinische Semester 

 Die Einführung von Veränderungen in der klinischen Praxis – Chance und Herausforderung 
Prof. Dr. Ulrich John, Dr. Sabina Ulbricht 
dienstags, 15.00 – 16.30 Uhr 
Vorbesprechung: 11.10.11, 15.00 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1 
Klinische und vorklinische Semester 

 Neue Kommunikationsmedien zur Gesundheitsförderung und Prävention 
Prof. Dr. Ulrich John, Dr. Severin Haug 
Blockseminar 20. bis 22.10.11 
Vorbesprechung: 11.10.11, 16.00 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1 
Klinische und vorklinische Semester 

 Sozialmedizinische Aspekte von Suchterkrankungen 
PD Dr. Christian Meyer 
mittwochs 15.30 - 17.00 Uhr 
Vorbesprechung: 12.10.11, 15.30 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1 
Klinische und vorklinische Semester 

 Präventionsforschung 
Prof. Dr. Ulrich John 
mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr, Seminar 
Vorbesprechung: 12.10.11, 16.00 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1  
Klinische Semester 

 Grundlagen der Epidemiologie und Sozialmedizin 
Prof. Dr. Ulrich John 
donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr 
Vorbesprechung: 13.10.11, 14.00 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1 
Klinische Semester 

 Wissenschafts- und Doktorandenseminar 
Prof. Dr. Ulrich John 
donnerstags 16.00 – 17.00 Uhr, bei Bedarf bis 17.30 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 4. Etage, Raum 4.1 
Klinische Semester 

 Riskanter Alkoholkonsum: Früherkennung und Intervention 
Prof. Dr. Ulrich John, Dr. Jennis Freyer-Adam 
freitags 15.00 Uhr – 16.30 Uhr 
Vorbesprechung: 14.10.11, 15.00 Uhr, Walther-Rathenau-Str. 48, 6. Etage, Raum 6.1 
Klinische Semester 

Anmeldungen zu den oben aufgeführten Veranstaltungen sind bis zum jeweiligen Vorbesprechungstermin vor Ort möglich. 
Besondere Angebote zum Selbststudium: Beratung (Kontakt: Tel. 86-7703) 
Literaturhinweise für Studenten: auf Anfrage (Kontakt: Tel. 86-7703 oder hanke@uni-greifswald.de) 
 

mailto:hanke@uni-greifswald.de
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Institut für Biometrie und Med. Informatik 
 Einführung in die Arbeit mit dem Statistiksystem SAS, 3 identische Blockkurse á 3 x 2 Std.  

B. Jäger, Do, 03.11.11, 24.11.11, 12.01.12, 14:30 Uhr* / SR 201, Fleischmannstr. 6 
 Wiss. Rechnen mit MATHEMATICA (Einführungskurs) 

M. Wodny, Mi, 02.11.11, 14:30 Uhr * / SR 201, Fleischmannstr. 6 
*) Ersttermine mit weiteren Absprachen 
Anmeldung: Zu den oben aufgeführten Veranstaltungen bis spätestens 2 Tage vor Beginn des jeweiligen Kurses im Sekretariat des Instituts für 
Biometrie und Med. Informatik, Rathenaustr. 48 (Tel.: 86-5441 oder per E-Mail: sekretar@biometrie.uni-greifswald.de) 
 

Klinik für Innere Medizin C 
Hämatologie und Onkologie, Transplantationszentrum Greifswald 
 Grand Round der Kliniken für Innere Medizin, Fallvorstellung  

Prof. Dölken, Prof. Schmidt, Prof. Lerch, Prof. Felix, Prof. Ewert 
1. Mo/Monat 12.00 – 1 h / HS Klinik für Innere Medizin, Fr.-Loeffler-Straße 23 a 
Ärzte und Studenten 

 Wissenschafts- und Doktorandenseminar 
Prof. Dölken, Prof. Schmidt, Prof. Krüger, Dr. Busemann, Dr. Kiefer, Dr. Hirt, Dr. Pink 
Mo 16.00 – 1 h / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße  

 Interdisziplinäres Palliativmedizinisches Seminar  
Dr. Busemann, Dr. Klenner, Dr. Gudzuhn 
1. Die/Monat, 17:00-18:30 / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße  

 Hämatologisch-Pathologische Konferenz 
Prof. Dombrowski, Dr. Busemann, Prof. Dölken, Prof. Schmidt 
2. Die/Monat, 7:30 – 1 h / Bibliothek in der Pathologie, Fr.-Loeffler-Straße 23e 

 Kolloquium über aktuelle Publikationen aus der Hämatologie und Onkologie 
Prof. Dölken, Prof. Schmidt, Dr. Busemann, Prof. Krüger, Dr. Hirt, Dr. Pink 
Do/Monat, 13.00 – 1 h / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße  

 Zytomorphologische Diagnostik in der Hämatologie 
Dr. Busemann, Prof. Dölken 
Do 16.00 – 1 h / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße   

 Molekulare Diagnostik in der Hämatologie und Onkologie  
Dr. Hirt, Prof. Dölken 
n.V. / Seminarraum KIM C,  Sauerbruchstraße   

 Seminar zu aktuellen Aspekten der Knochenmark-Transplantation und deren Komplikationen  
Prof. Dölken, Dr. Kiefer, Prof. Krüger 
n.V. / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße   

 Biochemisch-Hämatologisch/Onkologisches Kolloquium 
Prof. Lendeckel, Prof. Schmidt 
n.V. / Hörsaal Nord, Neubau des UK Greifswald 

 Interdisziplinäre Konferenz Palliativmedizin 
Dr. Busemann, Dr. Klenner, Dr. Gudzuhn, Prof. Krüger 
Termin wird noch festgelegt (Telefon 86-6700) / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße   

 Interdisziplinäre Tumorkonferenz maligne Lymphome und Leukämien 
Prof. Dölken, Dr. Busemann, Prof. Schmidt, Dr. Hirt, Dr. Kiefer 
Termin wird noch festgelegt (Telefon 86-6700) / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße   

 Interdisziplinäre Konferenz autologe und allogene Blutstammzelltransplantation  
Prof. Dölken, Dr. Kiefer, Prof. Krüger, Dr. Hirt, Dr. Neumann 
Termin wird noch festgelegt (Telefon 86-6700) / Seminarraum KIM C, Sauerbruchstraße   

Bei Rückfragen zu den oben aufgeführten Veranstaltungen wenden Sie sich bitte an unsere Sekretariate, Telefonnummer: 0 38 34 / 86 –66 98 
oder –66 48. 
 

Universitätsbibliothek 
Einführungs- und Schulungsangebote der Universitätsbibliothek finden Sie unter folgender Internetseite: 
http://web.ub.uni-greifswald.de/frame/ub-a-z/fuehrung.php 
 

Universitätsrechenzentrum 
Das aktuelle Fortbildungsangebot des Universitätsrechenzentrum finden Sie auf der Internetseite:  
http://www.rz.uni-greifswald.de/fuer-die-lehre/aus-und-fortbildung.html 
 
 

 
Weitere Angebote, Promotionsthemen etc. finden Sie im Internet auf unseren Seiten unter http://www.medizin.uni-greifswald.de/studmed/. 
 

mailto:sekretar@biometrie.uni-greifswald.de
http://web.ub.uni-greifswald.de/frame/ub-a-z/fuehrung.php
http://www.rz.uni-greifswald.de/fuer-die-lehre/aus-und-fortbildung.html
http://www.medizin.uni-greifswald.de/studmed/
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DDaass  TTeeddddyybbäärrkkrraannkkeennhhaauuss--OOrrggaatteeaamm  ssuucchhtt  VVeerrssttäärrkkuunngg  
 

SStteellllee  ddiirr  vvoorr,,  eess  iisstt  MMaaii  uunndd  dduu  hhöörrsstt::  
 

 

„Der Katze sind beide Ohren  
abgefallen, weil sie zu viele Schimpfwörter 
gehört hat“ 

 

  
„Krabbe hat eine Arschbombe ins Wasser 
gemacht und sich dabei die Schere 
gebrochen“ 

 
Dann findet wieder eine Woche lang das Teddy-
bärkrankenhaus für rund 1000 Kinder und 150 
Studenten statt.  
 
Um das zu organisieren brauchen wir dich!  
Wir suchen vor allem Mediziner, Zahnmediziner 
und Pharmazeuten. 

Wir freuen uns auf Euch! 
Bei Interesse meldet euch unter  

tbkgreifswald@yahoo.de oder schaut auf  
www.tbk-greifswald.de vorbei! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Promovendenausbildung   

"Der Weg zum Doktorhut"  
 
Fakultatives Angebot für Studierende  
im 4. und 5. Studienjahr. 
Themen und Termine werden per Aushang 
bekannt gegeben.  
 

 

mailto:tbkgreifswald@yahoo.de
http://www.tbk-greifswald.de
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Die Universitätsmedizin 

lädt alle 

Studentinnen und Studenten 
der Studiengänge Medizin und Zahnmedizin 

sehr herzlich zum 

traditionellen Begrüßungsabend 
am Dienstag, 11. Oktober 2011, ein. 
 

18.00 Uhr:  
Vorstellung der Universitätsmedizin  
im Hörsaal der Anatomie, Friedrich-Loeffler-Straße 23 c 
 

ab ca. 20 Uhr:  
Posterpräsentation der Einrichtungen der Universitätsmedizin  
für alle Heimkehrer und Neulinge im Foyer des Mensa-Clubs 
 

Prof. Dr. rer. nat. Heyo K. Kroemer 
Wissenschaftlicher Vorstand / Dekan  
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- Informationen zum Studium: 
 Kursanforderungen 
 Kosten 
 Tipps und Tricks  

 
- Studentenshop: 

 Mundhygieneartikel 
 Anatomiemodelle 
 Zeitschriften, Bücher, CDs 
 Zahnbürsten 

 
- Schwarzes Brett: 

 Artikel kaufen, verkaufen 
 Mitfahrgelegenheiten 

 
- Downloadbereich*: 

 Skripte, Altklausuren 
… 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf unserer Fachschaftsseite werdet ihr immer auf dem Laufenden gehalten. 
Erfahrt wichtige Informationen zum Start in Greifswald, Links zur Wohnungssuche, surft durch unseren Fachschaftsshop, schaut 
nach gebrauchten Artikeln auf unserem Schwarzen Brett oder besucht unseren neuen Downloadbereich*. Hier habt ihr die 
Möglichkeit euch Altklausuren, Lernskripte und vieles mehr herunter zu laden. 
*(das dafür benötigte Passwort erfahrt ihr bei eurer Fachschaft) 
 
Also gleich online gehen und die Seite abspeichern und damit ihr auch garantiert nicht die nächste Zahni-Party, das aktuelle 
Einführungsangebot im Fachschaftsshop, Gutscheinaktionen, Termine oder andere wichtige Fakten verpasst, nutzt unseren 
Newsletter: http://www.dental.uni-greifswald.de/fachschaft/?s=newsletter  
 
Fachschaft! Da will ich auch mit machen!!! 
Kein Problem, möchtest du dich für deine Kommilitonen einsetzen, die Interessen der Zahnmedizinstudenten in verschiedenen 
Uni-Gremien vertreten oder einfach etwas Erfahrung in der Dentalindustrie sammeln bzw. bei Tagungen den Standort 
„Greifswald“ repräsentieren und vieles mehr? Melde dich doch einfach bei uns. (dienstags zw. 18 und 19 Uhr, 2.OG., alte 
Zahnklinik) 
 

Fachschaft@home 

http://www.dental.uni-greifswald.de/fachschaft/?s=newsletter


Julia Michelsen, Philipp Fülkell, Isabel Lichy, Saskia Löbner und Michael Hamedinger

Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald

Lernstudio Medizin
-wir geben euch Raum zum lernen

Wir freuen uns auf euren Besuch!

WIR SIND:
Das Lernstudio (Skills-Lab) Greifswald,
von Studenten organisiert und ermöglichen euch
besseres und erleichtertes Lernen.
Dafür haben wir Räume mit Internetanschluss und
Computern, diverse vorklinische, sowie klinische
Modelle und Trainer, viele Bücher, Altklausuren,
Mediscript(e), Videos und CDs.
Es gibt einen „Kuschelraum“ zum Ausruhen und eine
Küche zum Verpflegen.
Und natürlich unsere Unterstützung bei allen Fragen!

WIR bieten:
Anatomische Modelle:
Echte und unechte Knochen, Schädel, Gehirne in allen
Größen und zum Auseinandernehmen, Scheibentorso,
Skelette, Extremitäten, Torso, Herz, Augen, Ohren,
Becken (mit Beckenboden), Muskelmodelle, Larynx,
Pharynx und vieles mehr…

Große Lernbibliothek:
Bücher für jedes Fach, inklusive aktuellen
Anatomiebüchern und -atlanten, Lernkarten und -
tafeln, Lehrvideos und Übungs-CDs, sowie eine große
Schwarze Reihe- und Mediscript-Sammlung.

Mikroskope:
Verschiedene Mikroskope und Histokästen (aus dem
Histokurs der Anatomie)

Viel klinisches Equipment:
EKG-Gerät, Stethoskope, Reflexhämmer,
Lampen, Liegen, Othoskope, Dermathoskop,
diverse Punktionstrainer, RR-Messgeräte,
Auskultationstrainer, Nahtübungssets,
Blutzuckermessgerät, Brust- und
Prostatatasttrainer, und vieles mehr…

Computer für Internet-Recherchen:
(neben den Computern gibt es
Internetanschlüsse für private Notebooks)

Platz für eure Lerngruppen:
Seminarräume mit Whiteboards und
Flipcharts

Kommt einfach vorbei und schaut euch um, wir stehen euch gern zur seite,

Lernstudio Medizin, Ellernholzstr. 1-2, 17489 Greifswald Telefon: (03834) 86-5095
eMail: kontakt@lernstudio-greifswald.de Öffnungszeiten: Mo-Fr 17-21 Uhr und nach Bedarf

www.lernstudio-greifswald.de

mailto:kontakt@lernstudio-greifswald.de
http://www.lernstudio-greifswald.de



